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Kurley.
Dieses von der über die ganze Union , deren neu

erworbene Kolonialgebiete und Kanada verbreiteten „Ge¬
nossenschafts -Bruderschaft " ins Leben gerufene Gemein¬
wesen liegt etwa 30 Kilometer von Tacoma ( im Staate
Washington ) entfernt und beruht auf kommunistischer
Grundlage , wie so viele andere kleine „Gemeinden " Nord-
Umerikas . Nähere Mitteilungen über Burley finden
sich in Buells „Industrial ontlook ok Euba , Ruerto
Rico and the Philippine Islands " ( 1902 ) und in
röter der neuesten Nummern der bekannten Newyorker
Monatsschrift „Arena " (Artikel „The Cooperatrve
Brotherhood " vom „Bruder " Copeland ) . Die Organi¬
sation des Planes erinnert mich lebhaft an das elendig¬
lich gescheiterte mexikanische kommunistisch -genossenschaft¬
liche Unternehmen des Obersten und Ingenieurs Albert
Kimsey Owen : die Topolobampkolonie . Ob die „Brüder"
es Wohl verstehen werden , die Klippen , an denen Owens
Schiff scheiterte , zu vermeiden?

Die in Rede stehende Genossenschaft hat zweierlei
Mitglieder : solche, die , und solche, die nicht in Burley
wohnen . Die letzteren zahlen 125 Monate hindurch je
einen Dollar und beim Beitritt fünf Dollar Einschreibe¬
gebühr ein . Wer die Einschreibgebühr und zwölf Dollar
an Beiträgen entrichtet hat , erlangt die Berechtigung,
im Falle der Arbeitsunfähigkeit drirch Krankheit oder
Unfälle irr Burleu mit Wohnung und Unterhalt versehen
zu werden , — auch für die von ihm abhängigen Ange¬
hörigen . Stirbt ein Mitglied , so werden die Angehörigen,
so lange sie wollen , von der Genossenschaft erhalten.
Die Einzahlungen bilden also gleichzeitig eine Art Ver¬

Im weißen Kleide.
Roman von M . Böhme (O . Sandor ).

(43 . Fortsetzung .)

Obgleich er selber Knut immer ein gewisses Wohl¬
wollen gezeigt , hatte Pastor Wiese in diesem Augenblick
doch das unabweisbare peinliche Empfinden , daß er wie
alle Welt dem alten Knecht Unrecht getan hatte . Er
kannte Knut Webers Geschichte , feine Herkunft und seinen
weiteren Lebenslauf , und je länger er nachdachte , desto
klarer wurde es ihm , daß Härte und Lieblosigkeit der
Menschen , ihre Sucht zum Verdammen und zum vor¬
schnellen Urteilen es wahrscheinlich verschuldeten , wenn
sich das Herz des Einsamen , Verachteten in Haß und
Bitterkeit zusammengekrampft hatte und jeder freund¬
lichen menschlichen Regung unzugänglich wurde.

„Und jetzt ist es zu spät ", sagte der alte Herr
seufzend , „aber wissen sollen es heute oder morgen bereits
glle , daß Knut Weber kein Mörder ist ."

Knut Weber nahm Thygos inhaltsschwere Ent¬
hüllung anscheinend ohne große Erregung auf . Auch
das Wiedersehen des Verschollenen schien ihn nicht be¬
sonders aufzuregen . Er allein hatte ja gewußt , daß
Inge Arfst in jener fernen düsteren Herbstnacht ent-
flohen und entkommen war ; deshalb überraschte ihn die
Wiederkehr desselben nach langen Jahren kaum.

Kaum daß er dem Heimgekehrten wegen seines langen
Fernbleibens grollte . Seit Stunden schienen seine sonst
so leidenschaftlichen Empfindungen eingeschlafen ; selbst
seine Sprache , sein Gang , seine Handbewegungen schienen
schlaff , kraftlos , apathisch.

Nur einmal , als der Heimgekehrte an den Sarg trat,
um seine Frau noch einmal , zum letzten Male , zu sehen,
grollte es unter den buschigen Augenbrauen des Alten
auf , und er machte eine Bewegung , als hätte er nicht übel
Lust , Mankos Mann vor die Tür zu setzen ; aber er be¬
zwang sich und blieb doch ruhig.

Nach ein Paar Stunden mußte der Sarg geschlossen
werden . Die Verwesung schritt rapide fort . Knut selbst
schob den Deckel auf , sine fremde Hilfe . Als das ge-

sicherungsprämie ; ob aber die Berechnungsgrundlagen
mathematisch genügend sind ? Nicht arbeitsunfähige
Mitglieder können in der Regel erst nach zehn Jahren
Bewohner von Burley werden ; Ausnahmen bilden nur
jene , die wegen der Natur ihrer Beschäftigung , falls für
solche Bedarf ist , früher dahin berufen werden . Einmal
an Ort und Stelle , braucht man keine Einzahlungen mehr
zu machen ; dagegen wird erwartet , daß man tüchtige
Arbeit leiste , soweit man sie versteht und zu leistm im
stände ist . Jetzt leben 120 — 130 Personen (Männer,
Frauen , Kinder ) in Burley , mit allerlei Arbeiten beschäf¬
tigt ; nur die Kinder feiern.

In unserem Dorf gibt es weder Wirtshäuser noch
Kirchen , --weder Geld noch Konkurrenzhandel . Hier
werden keine Arbeitslöhne bezahlt . Die Ländereien , das
Vieh , die Meliorationen , die Werkzeuge , die Maschinen,
die Erzeugnisse des Bodens und der Industrie — alles
gehört der Gesamtheit . Jeder Familie wird für die
ganze Dauer ihres Aufenthaltes einWohnhaus überlassen,
das nicht abgetreten oder veräußert werden darf . Nie¬
mand ist in Sorge wegen Wohnungsmiete , Arbeit,
Krankengeldes , Altersversorgung oder des Schicksals . der
Hinterbliebenen . Ter Laden , das Speisehaus , die Meierei
und die übrigen „öffentlichen " Einrichtungen liefern
alles zu Selbstkostenpreisen . Ein Liter Milch kommt
auf fünf Pf ., eine Mittagsmahlzeit auf etwa 22 Pf.
zu stehen . Man führt ein fleißiges , idyllisches Leben
unter der Verwaltung von zwölf gewählten Vertrauens¬
männern . Die Haupterzeugnisse sind Bodenprodukte,
Bauholz , Schindeln und Cigarren . Allmonatlich findet
eine Verwaltungssitzung statt , in der u . a. entschieden
wird , welcher Prozentsatz des Monatsüberschusses unter
die Genossenschafter nach Maßgabe der geleistete :: Arbeits¬
stunden zu verteilen ist , und zwar in Gestalt von „Kredit-
anweisungen ", für die man die nötigen Waren . Mahl¬
zeiten , Wäschewaschungen ec., nötigenfalls jede erforder¬
liche Handwerkerarbeit erhalten kann.

Mit und in Burley hat die „Bruderschaft " ihre Tätig¬
keit nur begonnen ; sobald als möglich will sie auch in
anderen Teilen der V̂ereinigten Staaten ähnliche An¬
siedelungen gründen, ' die dann ihre Erzeugnisse unter¬
einander und mit Burley austaüschen könnten . Burley
liegt auf einem Grundstück von ca. 120 Hektar an einer
Bucht . Vor 31/ 2—4 Jahren wurde mit dem Urbar¬
machen begonnen ; heute sind bereits etwa 12 Hektar
bebaut und ebensoviel ist halbwegs urbar gemacht . Eine
Sägemühle , ein Schindelwerk , eine Drechslerei und eine
Besenstielfabrik wurdet : gleich anfangs errichtet . Dazu
sind allmählich 25 Wohnhäuser , eine gemeinsame Küche,
ein Speisesaal , eine grüße Wäscherei :c. gekommen . So¬
gar eine Zeitschrift wird schon herausgegeben : „The
cooperator " (= = „Der Genossenschafter ") , die ,für die

schehen war , befestigte er einen schon gewundenen Kranz 1
aus weißen Rosen und Heideblüten ,den er am Abend
vorher angefertigt hatte , obenauf . Und als alles besorgt
war , ging er nach vorn in das schmale Wohnzimmer und
setzte sich wie alle Abende auf seinen Platz auf der Ofen¬
bank . Die beiden Männer folgten ihm , und dann be¬
gannen sie von der Zukunft zu reden . Knut hörte schein¬
bar aufmerksam zu , als sie ihm auseinandersetzten , daß
weder Thygo noch sein Vater auf den Heidhof reflektier¬
ten , ui :d daß man ihm bis an sein Lebensende das Be¬
sitztum zur freihändigen Verwaltung überlassen wollte.
Sogar schriftlich in einem notariellenAkt sollte es auf seinen
Wunsch festgesetzt werden , daß er für seines Lebens
Tauer die unkündbare Alleinherrschaft auf dem Heid¬
hofe habe.

„Nicht wahr , Knut , du wirst uns diese Bitte nicht ab-
schlagen — " sagte der ehemalige Heidhofbauer , „ich
möchte den Heidhof ungern verkaufen , und ich wüßte
keinen , dem ich meinen mütterlichen Besitz lieber anver¬
traute als dir . Schalte und walte ganz nach deinem Er¬
messen . Was du baust und erntest , ist für dich. Ich will
keine Erträge . Ich bin dir obendrein dankbar , wenn du
auf dem Posten bleibst . Und überhaupt , Knut — gib
mir die Hand . Wir wollen uns vertragen , Alter . Laß
alles ausgelöscht und vergessen sein . Ich habe dir mehr
abzubitten als du mir . Du hast viel Ungerechtigkeit , viel
Unbill durch mich erleiden müssen . Vergib mir ! Es
quält mich so . . . Laß uns vertragen , Knut . Wer
weiß , wie bald unser Herrgott ohnehin Frieden macht;
Marike ist uns vorangegangen , wer kann uns sagen , wie
bald wir ihr folgen . Darum laß uns Friede :: machen,
so lange es noch Zeit ist ."

Die steigende Wärme in Gottburgsens Stimme schien
wirklich Eindruck auf den Alten zu machen . Flüchtig be¬
rührte Knut die dargebotene Hand seines früheren
Herrn.

„Meinetwegen . Ich trage dir auch nichts nach , Inge,
obschon — na , lassen wir das . Auch ohnedem haben sie
all ihre Tage Manschetten vor Knut Weber gehabt . Und
wir — Marike und ich — sind auch ohne die Völker
fertig geworden , wenn 's uns auch manchmal geärgert hat
— deshalb laß dir keine grauen Haare wachsen . Hatte

Ziele der „Bruderschaft " Propaganda macht und über
ihre Tätigkeit berichtet.

Hier leben Angehörige verschiedener Religionen und
Nationen friedlich beisammen . Leute mit geringfügigen
Mitteln sind ihre eigenen Herren und führen ein menschen¬
würdiges , von der Außenwelt möglichst unabhängiges
Dasein . Von Armut , Verbrechen , Streiks ist keine Rede
und jedermann hat Zeit zur Fortbildung seines Geistes
und Gemütes , zur Ausgestaltung seines Charakters , zur
Pflege der Kunst . Das sind die Vorteile gar mancher
kleiner und kleinster kommunistischer Gemeinwesen;
leider pflegen sie nicht anzuhalten , sobald sich diese ver¬
größern — dies ist die Schattenseite des Kommunismus«
wie man sie in Jkaria , Topolobampo , Neu -Australien,
Zoar und anderen ähnlichen sozialen Niederlassungen
immer wieder kennen gelernt hat . I. k.

Deutsches Deich.
Amerikanisches.

L . Berlin,  2 . Juli.
Wir haben über Amerika in der letzten Zeit die mannig¬

fachsten Urteile vernommen , aber sie alle stimmten darin
überein , daß dies zukunftsreiche Land im Begriff ist,
ganz neue großartige Wirtschaftsformen auszribilden , und
daß wir die dringende Pflicht haben , uns um die Ent¬
wickelung der Union zu kümmern , von ihr zu lernen und
zugleich das Vertrauen zu uns selber in der Vergleichung
zunickzugewinnen . Zu den Männern , die Amerika
neuerdings bereist haben , um zunächst sich und dann :ms
zu unterrrchten (nur die Namen Graf Tiele -Winckler,
Finanzminister v . Rheinbaben , Generalkonsul Goldberger
und Bankdirektor Salomonsohn seien genannt ) gesellt sich
jetzt ein Elektrochemiker von Weltruf , der Berliner Pro¬
fessor F . Haber , der in : Aufträge der deutschen Bunsen-
Gesellschaft für aügewandte physikalische Chemie die Ver¬
einigten Staaten bereist hat . Professor Haber sollte dort
die Unterrichtsmethode und die Technik auf elektro¬
chemischen: Gebiete studieren . Er hat sich 16 Wochen in
der Union aufgehalten und hat dann in der Bunsen -Ge-
sellschaft über seine Studienreise einen Bericht erstattet,
den vor kurzem die Zeitschrift für Elektrochemie abge¬
druckt hat . Wir verdanken den Hinweis auf diesen Vor¬
trag einem gelehrten Freunde . Das Blatt selbst ist wohl
nur Fachmännern bekannt , und auch von der Entsendung
des Professors Haber hatte man bisher nichts gehört . Es
ist selbstverständlich ausgeschlossen , hier etwas von den
wissenschaftlichen Einzelheiten des Berichtes wiederzu-
geyen . Wohl aber wird es interessieren , etwas von den
allgemeinen Bemerkungen zu erfahren , mit denen Pro¬
fessor Haber seinen Bericht an die Bunsen -Gesellschaft ein¬

es damals gut genug mit dir im Sinne , und wenn du
mit dem Leber: davon kamst , war 's nicht gerade mxröt
Verdienst . Scheint dir gut gegangen zu sein . Bist ja
ein feiner Herr geworden . Und meine Handschrift trägst
auch noch im Gesicht , wie ich sehe — - hm —- also das
laß gut sein . Aber was Ihr mit dem Heidhof macht , ist
eure ^ ache. Ich mag nicht mehr . Ich bin müde . Ich
bin alt .,"

„Tu bist doch nur einige Jahre älter als ich, Knut ."
„Einerlei . Ich mag nicht mehr . Ich will meine Ruh ."
„Wenn du dir eine Hilfe auf dem Hof hältst , kannst

du auch hier deine Ruhe haben ."
Knut lächelte eigentümlich , aber er antwortete nicht

mehr , obgleich man noch weiter auf ihn einsprach.
„Er wird sich schon besinnen ", meinte Thygo , als er

am Abend mit seinem Vater über die Heide nach Ölend
ging ,wo sie wieder übernachte :: wollten.

, „Wir wollen es hoffen ", sagte Gottburgsen , dem Knut
Webers - verändertes Wesen eine seltsame Beklommenheit
verursachte . „Ich kannte Knut nicht wieder , und fast meine
ich, er wird uns mit etwas überraschen . - Seine
Ruhe ist mir unheimlich . Dir nicht ? "

„Ich freue mich nur , daß alles so friedlich abging ",
entgetznete Thygo . „Ich war aus eine Gewaltscene ge¬
faßt . Mutters Tod mag ihn doch weich gestimmt haben.
Ich hätte ihn eines wärmeren Gefühls freilich nicht für
fähig gehalten ."

„Wer weiß !" sagte Gottburgsen nachdenklich , „ich
möchte nur wissen , was er im Sinne hat ."

Die altmodische Wanduhr mit dem blumenbemalten
Zifferblatt im Heidhause verkündete mit schrillenSchlägen
die dritte Morgenstunde , als Knut Weber die Beine zum
Bette hinauswarf und in seine werktäglichen Arbeits¬
kleider , die graue englisch lederene Hose und den blau¬
gestreiften Kittel , schlüpfte . Dann wusch er sich in der
blechernen Waschschüssel das Gesicht , bürstete seine Hände
und kämmte vor dem halbblinden Spiegel seine dichten
grauen Haare . Nachdem er so seine einfache Morgen¬
toilette beendet , nahm er seinen breitkrämpigen ver¬
bogenen Strohhut und verließ die Kammer . Im Loa
vertauschte er die ledernen Pantoffeln mit schweren Holz-
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Wertet. Wir lesen bei ihm: . . Die Entwickelung
in die Breite ist aus natürlichen Gründen der Ent¬
wickelung in die Tiefe vorausgeeilt. Die Entwickelung in
die Tiefe kennzeichnet das Land der alten Kultur , in
tvelchem die natürlichen Schätze weder mehr der Ent-
deckung noch der ersten Verwertung harren und vermehr¬
ter Reichtum der Nation auf Verfeinerung des technischen
Könnens und Fortschritte des wissenschaftlichen Denkens
sich gründet. Die Entwickelung in die Breite ist die Be¬
sonderheit des Koloniallandes, das die Errungenschafteil
der alten Kultur anderer Länder zur Erschließung neuer,
noch ungenutzter Reichtümer verwenden kann." Der Der-
fasfer fährt fort : „Nichts ist mir persönlich bei der Be¬
rührung mit den verschiedenartigsten Persönlichkeiten aus
den amerikanischen Fachkreisen mehr ausgefallen, als die
Gemeinsamkeit in dem Bestreben, die Gleichwertigkeil und
Unabhängigkeit der eigenen technischen Leistung gegen¬
über den älteren Erfolgen Europas zu beweisen und an¬
erkannt zu sehen. Den Wert dieser nationalen Tugenden
anschaulich zu erkennen, bedarf es lediglich eines Blickes
auf das Nachbarland Kanada. Auf beiden Seiten der
politischen Grenze finden wir einen verwandten Reichtum
natürlicher Schätze, aber der Geist des Volkes, das unter
den „Sternen und Streifen " sie in wunderbarer Rasch¬
heit sich dienstbar zu machen versteht, fehlt jenseits der
Grenze, und ein weiter Abstand scheidet die wirtschaft¬
lichen Entwickelungsstadien beider Länder ." Professor
Haber untersucht, warum die Maschine in Amerika so viel
mehr menschliche Arbeit übernimmt als bei uns . „Der
mit der Zunahme der Betriebe zugleich erstarkende Ein¬
fluß der Arbeiterorganisationen weiß die Lohnverhält¬
nisse auf einer Höhe zu halten, die wir in rmserer Heimat
nicht kennen. Ich erinnere an die beiden wichtigen Ge¬
setzê den Ausschluß der Chineseneinwanderung und die
Bestimmung, daß niemand einen Arbeiter oder Beamten
anstellen darf, der sich nicht bereits auf dem Boden der
Vereinigten Staaten befindet. Das eine dieser Gesetze hat
dem Westen die niedrig bezahlten Arbeiter der gelben
Rasse ferngehalten, das andere dem Unternehmertum Me
Möglichkeit beschnitten, sich billige Kräfte aus Europa
herüberzuholen." Weiterhin stellt der Verfasser fest, daß
die Chemie drüben nicht entfernt die hohe wissenschaftliche
Bedeutung einnimmt wie die mechanische Technik. Sie
ist viel weniger selbständig fortgewachsenals Ingenieur-
Wesen und Elektrotechnik. „Ein charakteristischesMerk¬
mal ist hier die deutsche Sprache. Von allen geistigen
Einflüssen fremder Nationen auf die amerikanische Ent¬
wickelung ist in den entscheidenden letzten vierzig Jahren
keiner eritfernt dem deutschen Einfluß an Tiefe und Um¬
fang gleichgekommen, und wenn die Menschen mit den
Ideen die Sprache übernehmen würden , in der sie ihnen
zufließen, so würde jenes gewaltige Land über dem
Wasser nicht englisch, sondern deutsch reden. Aber die
fremde Sprache begleitet die fremden Gedanken und Ein¬
richtungen nur so lange, bis das gacE) zu einem boden¬
ständigen Teile der Landeskultur geworden ist, bis der
Unterricht darin nach heimischen Werken und an heimi¬
schen Lehranstalten sich entwickelt hat und die Fortarbeit
im Fache von einheimischen Kräften übernommen wor¬
den ist. Diese Überlegung hat mir die Wahrnehmung
erklärt , daß ich in den Kreisen der Ingenieure und Elek¬
trotechniker drüben nur selten, in den Kreisen der
Chemiker ganz allgemein die Fähigkeit fand , in deutscher
Sprache sich wenigstens notdürftig zu verständigen." —
Wie man sieht, stellen sich Habers Ausführungen eben¬
bürtig neben die Berichte, in denen uns die Männer des
Wirtschaftslebens über Amerika zu unterrichten bemüht
sind.

-n

- Hos- »ud Personal-Nachrichten. Der Kaiser  hat , wie
ans Kiel  berichtet wirb, den G r o ß h e r z o g von

Mecklenburg - Schwerin  a la suite der Marine-
Jnsanterie gestellt.

Wie die „Norddi Allgem. Ztg." hört, ist der im Januar d. I.
als Gesandter in anßorordentlichcr Mission nach Washington ent¬
sandte bisherige kaiserliche Generalkonsul sür Brittsch-Jndien,
Freiherr Speck v. Sternburg,  zum kaiserlichen Botschafter
bei den Bereinigten Staaten von Amerika ernannt worden.

* Berlin , 2. Juli . Die Landtagswahlen in
Preußen  finden , dem „L.-A." zufolge, wahrscheinlich
zwischen dem 3. und 18. November statt. In diesem Zeit¬
raum sind sowohl die Haupt- als die Stichwahlen vorzu¬
nehmen. Ein fester Termin für die ersten Urwahlen steht
noch nicht fest und dürfte vom 3. bis 8. festzusetzcn sein.

* Deutschland und Amerika. Wie aus Paris  tele¬
graphiert wird, erklärte, nach einer Meldung des dor¬
tigen „New-Dork Herald", der amerikanische Botschafter
in Berlin , das wichtigste Ergebnis der Kieler Woche be¬
stehe darin , daß jeder Amerikaner von den freundschaft¬
lichen Gesinnungen Kaiser Wilhelms für die Bereinigten
Staaten völlig überzeugt sei. Der Besuch des Geschwa¬
ders sei bei den allerseits herzlichen Kundgebungen ein
vorzügliches Mittel , die Bevölkerung Amerikas über die
guten Gesinnungen Deutschlands aufzuklären . — Nach
einer Ncw-?)orker Depesche des „B . T ." hat sich auch
Admiral Cotton in seinem Bericht an das Marineamt!
ganz begeistert über den glänzenden Abschluß der Kieler
Festlichkeiten ausgesprochen. Als er an Bord der „Hohen-
zrllern " vom Kaiser Abschied nahm, habe derselbe seine
wärmsten und herzlichsten Gefühle für den Präsidenten
Roosevelt und die Vereinigten Staaten ausgedrückt und
nur bedauert, daß der Aufenthalt der Amerikaner in Kiel
so kurz sei. Er habe ferner die Hoffnung ausgesprochen,
daß der Besuch bald wiederholt werden würde.

* Der Kaiser über die Sozialdemokratie . Wie der
„Konfektionär" zu berichten weiß, soll der Kaiser während
der Kieler Woche in einem Gespräch über die Reichstags¬
wahlen zu einer bekannten Persönlichkeit gesagt haben,
die Sozialdemokratie sei eine Erscheinung, deren Ent¬
wickelung man abwartcn müsse. Er halte es nicht für an
der Zeit, in diese Bewegung einzugreifen . Wenn der
Kaiser wirklich so gesprochen hätte, würde er mit vielen
ruhig denkenden, alles Scharfmachertnm als eine Torheit
betrachtenden Politikern einer Meinung sein.

Ausland.
FinanzministcrWitte Staatskanzler?

Aus Petersburg  wurde vor kurzem der „Bossi-
schen Zeitung" gemeldet, Witte solle Staatskanzler wer¬
den. Diese Nachricht ist russischerseitsbisher weder be-
stätigt noch bestritten worden. In Berliner politischen
Kreisen wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß Witte in
der Tat für diesen höchsten Posten auserskhen sei, doch
scheint noch kein endgültiger Beschluß gefaßt zu sein.
Auch verlautet, daß der Fiiranzmnsister zuvor den
Andreasordsn erhalten dürste, der aus formalen und
Esikettegründeu als Vorbereitung ans jene Würde zu
gelten habe. Sollte Wüte zum Staatskanzler ernannt
werden, so wäre das Ereignis für die innere wie für die
auswärtige Politik des Zareitreiches gleicherweise bedeut¬
sam. Vor allem wäre der Sieg Wittes über Plehwe da¬
mit entschieden.

*

* Österreich-Ungarn . Ans Budapest,  2 . Juli,
wird gemeldet: Die parlamentarische Lage hat sich infolge
des loyalen Auftretens Kossuths wesentlich gebessert. Wie
es heißt, hätten auf Verlangen Kossuths die Unabhängigen
beschlichen, daß sie dem Minister gegenüber sich ans den
Standpunkt des mit diesem durch Kossuth abgeschlossenen
Übereinkommens stellen und der Beratung der Vorlage,
welche dem Ex lex -Zustande ein Ende machen soll, keine
Schwierigkeiten bereiten.

ÜL. Jahrgang . Sto. «.

* Belgien. Nach einer Depesche des „B . L.-A." aus
S o f i a hat die Regierung die Ausfuhr von Pferden und
Mauleseln aus Bulgarien verboten, da zur Zeit eine
starke Nachfrage aus der Türkei nach diesen Tieren
herrscht.

* Frankreich. Wie der „Jntransigcant" versichert,
sammeln die Pariser Sicherheits -Behörden Material , um
die Auslösung der Patrtotenliga herbeizuführen. Das
Blatt sieht darin die Absicht der Regierung , den Humbcrt-
Skandal zu vertuschen.

* England . Wie aus London  berichtet wird , be¬
absichtigt König Eduard anläßlich des Besuches des Präsi¬
denten Loubet — wohl um einem langgefühlten Bedürf¬
nis abznhclsen — einen neuen ßrticii  zu stiften,
dessen erster Inhaber Präsident Loubet sein werde. Der
König soll zu diesem Entschluß durch die Unmöglichkeit
veranlaßt worden sein, dem Präsidenten den Hosenband¬
orden zu verleihen, da dieser nur an gekrönte Häupter
verliehen werden darf.

Ans Stadl und Land.
Wiesbaden,  3 . Juli.

Rechtsanwalt Langen vor Gericht.
Heute fand vor der hiesigen Strafkammer  die

Verhandlung in der Unterschlagungssache
Rechtsanwalt Langen in Höchst  a . M . statt.
Den Vorsitz führte Herr Landgerichtsdirektvr d e N i e m )
die Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Ilr . Beckers,
der Angeklagte wurde von Herrn Rechtsanwalt Boja-
nowski  verteidigt . Der Angeklagte, Rechtsanwalt
Rudolf Langen, ist 1866 in Lingen bei Hannover geboren
und lebt zur Zeit irgendwo als Privatmann . Er gibt zu,
daß er in den Jahren I960, 1901 und 1902 in fortgesetzter
Handlung 13 5 0 8 m l. unterschlagen  hat , und daß
das unterschlagene Geld ihm in seiner Eigenschaft als
Konkursverwalter anvertraut worden war . Der Kon¬
kurs, um den cs sich handelt, wurde im Jahre 1900 eröff¬
net und Langen zunächst vom Gericht als Konkursver¬
walter bestellt. Am 3. Oktober fand die Bestätigung durch
die Gläubigerversammlung statt, gleichzeitig wurde be¬
schlossen, daß alle in die Konkursmasse fallenden Gelder
bei dem Vorschußverein in Höchsta. M. angelegt mkröcn
sollten. Im ganzen gingen nach und nach 25 900 Mk. ein,
die der Angeklagte weder, wie das zum mindesten seine
Pflicht gewesen wäre, in einer besonderen Kasse aufhob,
noch bei dem Vorschußverein anlegte, sondern mit seinem
eigenen Geld vermischte und verbrauchte für häusliche
und private Bedürfnisse. Der Angeklagte gab zu, daß er
in seiner Praxis überhaupt keinen Unterschied zwischen
eigenem Gelde und dienstlichen Geldern gemacht hat, son¬
dern nur eine Kasse hatte, in die alles einflotz und aus
der alles geschöpft wurde . Früher hatte er noch Bücher
geführt, seit Oktober 1900 aber stellte er auch das ein, und
daraus , so meinte auch er, erklärt sich, daß er jede Über¬
sicht über seine Vermögenslage , die er aber selbst als nicht
glänzend erkannt haben will, verloren hat. Er erklärt
die vorgekommenenUnredlichkeiten damit, daß er größere
Ausgaben gehabt habe, zum Teil hervorgernfcn durch
seine Gutmütigkeit, die ihn veranlagte , Freunden Dar¬
lehen bis zu 15 000 Mk. zu gewähren, zum Teil aber auch
dadurch hervorgcrufen , daß er sich an gewagten Speku¬
lationen beteiligte und dabei, wie z. B . bei der Bromkali¬
fabrikation, Beträge bis zu 30 000 Mk. verlor . Daß seine
Spielleidenschaft ihn viel Geld gekostet habe, bestreitet
er, er habe freilich am Totalisator sein Glück probiert
und am grünen Tuch, aber nennenswerte Verluste habe
er dadurch nicht erlitten . Seine Frau habe ihn in den
letzten Jahren viel Geld gekostet, sie sei vielfach leibend
gewesen, allerdings habe ihre Morgengabe 30 000 Mk.

Pantoffeln und- riegelte die Tür auf . Ein Strom frischer
feuchter Morgenluft drang in den trotz seiner Höhe und
Weite stets dumpfen, dämmerigen Raum ,und ein breiter
Streifen blassen Lichtes rieselte über den dunklen Boden.
Knut Weber ging um den Hof nach dem an der Westseite
angebauten Schuppen und holte feinen Spaten , Neben-
an war der Geflügelstall, in dem es schon lebendig wurde.
Vor der Dachluke saß der Hahn und schmetterte be. Knuts
Nahen seine helle Fanfare in die Frühmorgenstille
hinaus . Knut schlug die Luke zu ; zum ersten Male , so
lange er auf dem Heidhose war , hatte sie die Nachtessen
gestanden. Da verstummten der Hahnenschrei und das
Gegacker des Hühnecvolkes, und es war still in der
Runde wie zuvor.

Hundertmal war Knut in sommerlicher Frühmorgen¬
stunde vor Sonnenaufgang , wenn noch alles schlief, mit
seinem Spaten aus der Schulter hinausgewandert , um
das Feld zu bestellen und so dem Tage einige Arbeits¬
stunden mehr abzugewinnen. Nur lenkte er seine Schritte
heute nicht nach der Tiefsieler Seite , wo die Äcker und
Felder des Heidhofes lagen, sondern nach einer ganz ent-
gegengesetzten Richtung, quer über die Heide.

In der Nacht waren starke Nebel gegangen. Drüben
über dem Moore braute sich noch der dicke Duft zu einer
undurchsichtigen Wand zusammen, und Millionen Tau¬
tropfen hingen an den feinen Blüten und Rippen des
Heidekrautes. Die Lust war noch kühl, aber der helle,
weißlich blaue Himmel stellte wieder einen heißen Tag in
Aussicht.

Nach etwa zehn Minuten rüstigen Ausschreitens war
Knut am Ziele seiner Wanderung angelangt . Die Heide
ssieg hier allmählich: von diesem Punkte aus sah man
den etwas tieferliegenden Heidhof im fahlen Scheine der
Frühe vor sich. Ein Idyll des Friedens und welsterner
Einsamkeit, lag er dort mit seinem überhängenden Stroh-
dach, seinem Storchnest auf dem Schornstein und den
kleinen dunklen Fenstern.

Knut beschattete die Augen mit der Hand ; eine Minute
lang sah er hinüber, dann warf er den Spaten vom
Nacken, prüfte mit den Augen das Terrain , stieß mit
wüchsigem Ruck den Spaten in die Heide und hob eine
breite Erdscholle heraus , die er hiirter sich warf . Emsig
arbeitete er weiter. Einen Stich Erde nach dem andern
beförderte das blanke scharfe Eisen zu Tage . Ohne auf
und um zu blicken, schaufelte Knut weiter, bis er nach

einigen Stunden eine ungefähr zwei Meter lange, kaum
einen Meter breite, sehr tiefe, an den Wänden sauber ge¬
stochene Grube fertig hatte.

Im Osten über dem Meere ging gerade die Sonne
auf , als er mit seiner Arbeit am Ende war und sich, auf
seinen Spaten gestützt, die Schweißtropfen von der Stirn
wischte. Purpurglühend stieg sie zwischen den hin- und
herhuschenden Nebelschleiern empor ; noch ein kurzes Ge-
woge und Gedränge, ein ängstliches Zerflattern , dann
hatte die Königin alles Lichtes siegreich den Dunst der
Erde überwunden. Der Horizont schwamm in roter
Glut . Weithin über das braune Land zitterte der rosige
Schein : auch der östliche Teil des Heidhauses wurde von
dem Purpurlicht angeglüht, und in den niedrigen
Fenstern funkelte eine zauberhafte Illumination auf.

.Knut sah in den dunklen Schoß zu seinen Füßen und
hinüber in den augenblendenden Glanz des ausgehenden
Tagesgestirns , und plötzlich zuckten wunderliche Schatten
über seine düsteren, durchfurchten Züge.

Wenn es Momente gibt, in denen auch durch die
Seele eines gottlosen Menschen ein unbewußtes Gebet,
ein unbewußtes Anbalten und Sichbeugen vor einer
höheren Majestät gehen, dann betete KnutWeber in diesem
Augenblick, ohne es selbst recht zu wissen. Er hatte keine
Religion.

Und trotzdem hob ihn sein Empfinden in dieser
Minute über das alltägliche Leben hinaus : er betete, ohne
es zu wollen und zu wissen.

Nach einer Weile bückte er sich und pflückte das tau¬
feuchte Heidekraut, das um ihn herum blühte, und warf
es in die Grube. Mehr , immer mehr, bis der Boden
unten dicht mit Erika bedeckt war.

Dann ging er heim.
Um acht Uhr war die Beerdigung . Eine halbe Stunde

vorher sammelte sich das kleine Gefolge tm Sterbehaus.
Wenige nur waren gekommen, um Marike die letzte Ehre
zu erweisen: Thygo und sein Vater , der Pastor , der die
Leiche einsegnete, Marikens Bruder und ein paar Bauern
aus Tiessiel und Vörden, die der Verstorbenen Geld
schuldeten und die sich anständigerweise nicht der Pflicht
des Folgens entziehen konnten . Ein einfacher Bauern-
arbeitswagen brachte den Sarg nach Tiefsiel, wo Marike
beerdigt wurde.

Knut folgte nicht mit. Er war in seinen Arbeits¬
kleidern geblieben, nicht einmal die Einsegnungsrede

hatte er angehört . Von der Tür aus verfolgte er den
kleinen Zug mit den Augen, bis er um eine Wcgbiegung
verschwand. Dann ging er ins Haus und unternahm
euren Rundgang durch sämtliche Räume des Gebäudes,
unr überall nach dem Rechten zu sehen. Aber es gab
nirgends etwas zu ordnen, denir Marike war bis zu ihrer
letzten Stunde eine vortreffliche Wirtin gewesen, die auf
tadellose Ordnung und Sauberkeit gehalten hatte . Im
Blumengarten rupfte Knut ein paar Stück Unkraut aus
und band einige widerspenstige Mohnstauden fest; auch
eine Anzahl wildschössiger Rosenzweige stutzte er ab, und
erst als er sich vergewissert hatte , daß augenblicklich nichts
mehr in Haus und Garten zu tun war , wanderte er den¬
selben Weg über die Heide, den er am frühen Morgen
gegangen tvar.

Marikes Sterbegeläute begleitete ihn. Der Westwind
wehte die Glockenklänge herüber, und jeder einzelne
Schlag zitterte lang nachhaltend in der tiefen Stille
wieder.

Knut ging langsam, so langsam, wie er sonst nie ge¬
gangen war — er haßte ja alles Langsame, Behagliche,
Bequeme —, aber heute nahm er es sich, heute war Feier¬
tag für ihn. Und trotz des langsame Gehens atmete
er rascher als sonst, und als er nach einer kleinen Viertel¬
stunde bet der Stelle ankam, wo er in aller Herrgottsfrühe
im Schweiße seines Angesichts eine geheimnisvolle Arbeit
verrichtet hatte, mußte er erst einige Sekunden stehen
bleiben, um Atem zu holen. Er ging dann um die Grube
herum und setzte sich an den Rand derselben, so daß seine
Beine in die Grube hinabhingen . Wohl fünf Minuten
lang blieb er still sitzen, den Blick unverwandt dem Heid-
Hofe zugekehrt, der jetzt im vollen Hellen Vormittagslichte
vor ihm lag . Die Nebel waren nun alle verschwunden
— überall Sonne , gleißendes, fließendes, funkelndes
Sonnenlicht und wolkenloser Himmel. In der klaren
Luft konnte man weit hinter dem Gebäude die Ländereien
des Heidhofes erkennen, die sich bis über die Tiefsieler
Gemarkung hinauszogcn. Vor zwanzig Jahren waren
die ganzen jetzt vor Fruchibarkeit strotzenden Landstriche
noch ödes Heideland gewesen. Knut hatte eine glückliche
Hand ; ein überüppiges Gedeihen segnete jederzeit seine
Arbeit. In den langen Jahren hatte er kaum eine ein¬
zige Mißernte gehabt, wohl ober brachte ihm manches
Jahr über Erwarten reiche Erträge.

(Fortsetzung folgt.)
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Briefträger Michael Arnold , 6. Taglöhner Heinrich Schick,
g Ackersmann Jakob Gruber , 7. Ackersmann Jakob Erb¬
reich, 8. Landwirt Heinrich Schröder, 6. Landwirt Paul
Weis, 10. Landwirt Jakob Hammer, 11. Landwirt Hein¬
rich Schwalbach, 12. Landwirt Franz Brandt , 18. Makler
Philipp Grober , 14. BackofenbauerPeter Haas , 15. Küfer
Heinrich Brandt , 16. Ackersbursche Johannes Arnold,
17. Dicnstknecht Wendel Hilsdorf, 18. Landwirt Peter
Paul Schnvbel, 1». Taglöhner Philipp Frondorf . Die
Angeklagten, die sich im Alter von 17 bis 60 Jahren be¬
finden, sind sämtlich in Gau-Bickelheim wohnhaft und
katholischer Konfession. Wer sie zu den fanatischen Roh¬
heiten aufgehetzt hat, dürften die Verhandlungen vielleicht
ergeben. Es ist eine große Anzahl Zeugen geladen. Ver¬
teidiger der Angeklagten ist u . a . der frühere Reichstags-
Abgeordnete Rechtsanwalt I)r . Schmitt (Mainz ).

* Der Prozeß Terlinden schleppt sich ohne besonderes Interesse
seitens des Pnblikmns weiter. Vom DonnerStaa wird darüber
aus DuiSbura  gemeldet : Die Bilanz von 1899 ist von
Terlinden »nd Kosbadt unterschrieben. Kosbadt (agt, die Bilanz
sei falsch, cs fehlen sämtliche Gesälligkeitsaccepte, die Gläubiger
seien richtig, die Schuldner falsch angegeben. Terlinden behaupt« ,
die Gesälligkeitsaccepteseien aus sein persönlichesKonto eingc-
traaen gewesen. Die Bilanzen seien richtig. In der Bilanz van
1897, sagt Kosbadt, seien die Gefälligkettsaccepte als Aktiva statr
als Passiva eingetragen.

Sport.
* Kiel, 2. Juli . Heute vormittag 9 Uhr begann bei leichten

westlichen Winde die letzte Binnenregatta des Kaiserlichen Yachi-
klubs für Nachten der Klassen8 und C. Es hatten sich 30 Yachten ge,
meldet. Für die schnellste Nacht der Klasse6 hat der Kaiser einen
Ehrenpreis gestiftet, während der Douglas-Pokal der schnellsten
stennyacht der Klasse5 zusallen soll.

* Berlin . 8. Juli . Der Kaiser  fuhr , wie der „B. L.-A."
aus K i e l meldet, gestern abend mit dem Prinzen Adalbert au,
der „Hohenzollcrn" zur Preisvcrtcilung an die Sieger in der
Binnen-Regatta zum Nacht-Klub. Hieran schloß sich ein großes
festesten für die Mitglieder des Dachl-Klubs.

* Braun 'chwcig. 8. Juli . Bei dem gestrigen Radrennen wurde
Taylor erster, Ellegaard zweiter und Arcnd dritter.

* Berlin . 2. Juli . Das Automobil-Rennen um den Gordon-
Bennctt-Pokal in Irland hat heute begonnen. Wie aus Lon¬
don  gemeldet wird, sind alle drei englischen Wagen unbrauchbar
geworden. Ein Engländer wurde aus dem Wagen geschleudert
ynd ernstlich verletzt.

* Berlin , 3. Juli . Wie aus London  gemeldet wird,
stritten bei dem gestrigen Rennen um den Gordon-Bennett-Pokar
c»enatzki-Deutschland und de Knyss-Frankreich zuletzt allein um die
-iegespalme. Die Leistung Jenaykis mit dem deutschen Wagen
wird für großartig erklärt. Der Wagen sauste mit einer Ge¬
schwindigkeit von 169 Kilometer in der Stunde . Jenatzki gewann
schließlich das Rennen mit 8 Minuten Borsprung.

* London, 2. Juli . Die erste Rundfahrt vollendet Jenatzy-
Deutschland in 2 Stunden 98 Min., Knuff-Frankreich in
2 Stunden 69 Min., Edgc-England in 3 Stunden. Keene,
Deutschland führt die zweite Rund'ahrt mit 2 Min . 43 Sek. Bor-
sprung. Die Amerikaner sind nirgends zu sehen. Der Franzose
Gabriel fährt schlecht. Edge hatte einen Unfall, sahrt aber
weiter. DaS Automobil von Jarrot -Deutschland wurde zer¬
trümmert , er selbst ernstlich verletzt. Stocks-England fuhr tn
Auen Drahtzaun hinein, wobei ein Rad gebrochen wurde.

Kleine Chronik.
Das Kriegsgericht  des 1. Geschwaders in Kiel

verurteilte nach einem Telegramm des „B . L.-A." den
Leutnant  zur See Pritsch vom großen Kreuzer
„Viktoria Luise" wegen Beleidigung Unter¬
gebener  in drei Fällen zu zwei Monaten Gefängnis
und D i e n ste n t l a ss u n g. ,

Der Weichensteller August Stier aus Friedrichs-
b e r g,  welcher am Mittwoch sein Vierteljahrsgehalt in
Empfang genommen und damit eine Bierreise unter¬
nommen hatte, wurde gestern morgen gegen 4 Uhr in
der Rummelsburgerstratze in Berlin  nnt eme,
schweren Kopfwunde blutüberströmt t o t aufgefunden.
Geld hatte er nicht mehr bei sich. Es scheint sich um einen
Raubmord  zu handeln. Als der Tat verdächtig
wurde ein Arbeiter Kohl ermittelt und verhaftet.

In dem schlesischen Dorfe Pctersgrüz er¬
schlug  der Pantoffelmacher Tertzig den SchnciderNerlich

»ählunqen zweier Geschwister lauscht oder für den Sohn
des Mörders " eintritt , erhält sein Geschichtchen immer
den verklärenden Glanz einer sicheren Objektivität. Bis¬
weilen, wie in „Die Mutter aus Hunger" wird der
Humor zur Satire , aber auch sie ist nicht bitter und
nähert sich vielmehr dem Schalkhaften. Hier wird sogar
die Schilderung am lebendigsten und wirkt unfehlbar
auf unsere Lachmuskeln. Auch „Die Bilder von der
Sonnenseite" und „Die lustigen Momcntbilder des
ziemlich starken Bandes atmen diese ausgelassene Stim¬
mung und eignen sich teilweise vorzüglich zum Vor-
lesen

*' Potsdam, die Perle der brandenburgischen SEe mir
Bitten herrlichen Köntgsschlössern, die Stadt , wo jeder Schritt und
Tritt an den „Großen König mahnt, ist jetzt das Ziel vieler
Tausenden von Ausslüglcrn und Touristen. Allen̂ kommt dererickien-ene .Pharus - Plan Potsdam  zu statten,
anhand dessen sie sich ganz vorzüglich orientieren können. Das
Wort Plan " erschöpft aber hier nicht das Gebotene, denn der
Plan ist gleichzeitig ein beredter Führer durch Stabt und Um-aebuna Die Schlösser, öfscntlichc Gebäude, Kirchen, die
Pavillons in den Parks sind nachgcbildct und sind führend für
den Touristen. Dabei bietet der Plan von der herrlichen Um-
»eaend noch außerordentlich viel, so Sanssouci und den Park von
Bäbelsverg mit allen ihn durchkreuzenden Wegen, Kl. Gltemcke,
die Pfaucninsel, Sakrow, Kolonie Neu-Babclöberg, Barnstedt re.
Der Preis des PlaneS mit Führer beträgt 75 Pf.

* Die Do nau von Passau bis zum Schwarzen
Meere"  ist der Titel eines Reisehandbuches, welches im Ber-
laae der ersten k. k. priv. Donru -Dampsschiffahrts-Gcsellschaft
nun ickon seit mehreren Jahren regelmäßig zur Reisesaison er¬
scheint Dieses kleine Büchlein, welches besonders allen Donau¬
reisenden sehr willkommen sein wird, enthält alles Wissenswerte,
was zum Beginn und zur Durchftrhrung einer Reise auf der
schönen blauen Donau" notwendig ,st. E,nc Fülle von

Illustrationen , verbunden mit einem erklärenden und er-
läuternden Texte, führt dem Leser die reizendsten Donaugegcn-
den vor Angen/deren Besuch, wie das dem Donausührer allegicrte
Fabrorcis -BerzeichniS beweist, allen Reisenden sehr leicht gemachr
ist Dem Reisehandbuche ist weiters angefügt: der Fahrplan für
alle Strecken, welche von Passagierichifsen befahren werden: das
Verzeichnis der einzelnen Rundreisecoupons-Strccken, welche an
der Donau liegen und für welche auch die Bahnfahrscheine
Geltung haben: das Verzeichnis der kombinierten Schisss- und
Baynkarten: die Speisen- und Getränkc-Tarife re. — Das in¬
teressante Werkchcn ist bei der Direktion der Ersten k. k. priv.
Donau-Dampfschiffahrts-Gcsellschaft in Wien gratis zu haben und
wird aui Bcrlanaen Interessenten auch franko zuaesenüct

mit einem Holzscheit. Tertzig ergriff darauf die Flucht,
wurde jedoch von Gendarmen verfolgt und verhaftet.
Im Gefängnis beging derselbe Selbstmord.

Der Menageriebesitzer Mali wurde in Senftenberg
voneine m Bären  seiner Menagerie a n g e f a l l e n
und so fürchterlich zugerichtet, daß er nach kurzer Zeit
verstarb.

Alis Bozen,  2 . Juli , wird gemeldet: Die Leiche
des zu Weihnachten am Schwarzenstein-Gletscher von
einer Lawine verschütteten Skiläufers Walter Goetze
wurde von Bergführern gefunden und talwärts ge¬
bracht.

In Paris  sind vorgestern wiederum 6 Personen
an H i tzs chl a g gestorben.

Dir vermissten Studenten.
lick. Berlin , 3. Juli . Der „B . L.-A." meldet aus

Genf:  Im Bureau des hiesigen Piolet -Klub des
Genfer Touristen-Vereins , dem auch die vermißten
deutschen Studenten angehören, waren folgende Angaben
zu erfahren : Die Gesellschaft, die am Freitagabend von
Genf abreiste und sich ans den Weg nach Ehamontx zum
Mont Blanc machte, bestand aus 8 Mann . Es waren
dies die an der Genfer Universität sämtlich als stuck, zur.
immatrikulierten Herren namens : Kurt Stiller aus
Görlitz, William Othmir , Hans Schmidt (von diesen
beiden kennt man den Heimatsort zur Zeit noch nichts,
Erich von der Leiden aus Hausmeer , Leonhard Krummb-
holz aus Proskau , Bernhard Kaufmann aus Hedwig¬
horst, Emil Hammacher aus Köln.

sick. Genf, 3. Juli . Gestern abend 7 Uhr brachte ein
Führer die Nachricht nach Chamonix, daß man auf dem
Gipfel eine schwarze Masse sich bewegen sah, die Zeichen
höchster Not von sich gab. Man glaubt, daß mehrere
Personen tot sind.

dck. Genf, 3. Juli . Die seit Montag vermißten
sieben deutschen Studenten  sind von einer der
ansgegangcnen Rettungskolonneu heute morgen auf dem
Goute am Leben an getroffen  worden.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclcgraphen - Kompagnie.

Berlin , 3. Juli . Zu der Angelegenheit des Presse-
Klubs und der Pommerschen Hypotheken-
Aktienbank  erhält die „Voss. Ztg." ein Schreiben
des Kommerzienrats Goldberger, in welchem er sagt,
daß zur Heranziehung zu Spenden für die Einrichtung
des Presse-Klubs auf Romeick selbst hingewiesen wurde,
da er ein wohlhabender angesehener Mann und außer¬
dem Mitglied des Vereins „Berliner Presse" war.
Rvmeick erklärte sich bereit, die fehlenden 18 000 Mk. und
die Kosten eines Fahrstuhls in Hohe von 10 000 Mk. als
Geschenk zu gewähren. Goldberger und Wenzel, die
allein mit Romeick verhandelten, nahmen diese Summe
aber nicht als Geschenk, sondern als unverzinsliches
Darlehen an . Die ganze Unterhandlung dauerte
höchstens 15 Minuten . Namen von Firmen wurden da¬
bei überhaupt nicht erwähnt . Außerdem erklärte Romeick,
er lege keinen Wert darauf , daß sein Name über den
Kreis der Vorstandsmitglieder hinausdringc . Sein
Name wurde nicht einmal allen Klubmitgliedern be¬
kannt.

Berlin , 3. Juli . Der „B . L.-A." meldet aus Paris:
Die K ö n i g i n Natalie  erklärt , sie beabsichtige nicht,
irgend welche Ansprüche an den Nachlaß des Königs
Alexander zu stellen. (Dieser Verzicht bedeutet wohl,
daß die Schulden Alexanders den Wert seines Nachlasses
bedeutend übersteigen. D. R .)

Wien. 3. Juli . Wie die „Neue Freie Presse" meldet, ist im
Hinblick auf die Verschiebung der Entscheidung der ö ste r -
r e i chi s chc n Krise  auch eine Verschiebungder Kaiser-
reise  nach Ischl erfolgt. Der Kaiser wird in Ischl nicht vor dem
8. Juli erwartet. Die Schwierigkeiten in der Lösung werden
darauf zurückgcsührt, daß die auf den Demissiousentschluß von
Körbers erteilten und in Zukunst zu besorgenden Konzessionen
an die Kvssuthpartei hinsichtlich der Armee cingcwirkt haben
sollen.

London, 3. Juli . Das „Rcutersche Bureau " meldet
aus Tientsin:  Die endgültige Entscheidung des Zoll-
direktvrs Detring im Streit um das Eisenbahngeläude
geht dahin, daß er der Eisenbahngesellschaft gewisse Land¬
straßen und Wege, die sie schon vor den Unruhen im
Jahre 1800 beanspruchte, zuspricht. Die Eisenbahn ge¬
winnt tatsächlich in allen strittigen Punkten.

London, st. Juli . „Reuter " meldet aus Heidel¬
berg : Gestern fand eine von Botha einbernfene Ver¬
sammlung von Vurghers behufs Erörterung wichtiger
öffentlicher Angelegenheiten statt. Botha hielt eine Rede,
in der er sagte, die Holländer, wollten sich nicht der, Re¬
gierung widersetzen, sondern sie in wichtigen öffentlichen
Dingen unterstützen. Es wurden Resolutionen gefaßt,
in denen das Bedauern über die vorgeschlageneEinfüh¬
rung von Asiaten ausgesprochen wird, da die Negierung
das Land für die Einwanderung von Weißen sperre,, in
denen ferner die Regierung ersucht wird, dem Land nicht
65 Millionen Kriegsschuld auszuerlegen, bevor eine
Volksvertretung geschaffen sei und in denen schließlich
gegen das Erziehungssystem Einspruch erhoben wird.

Athen, 3. Juli . Nach Schluß der gestrigen Kammer-
sitzung, in der ein provisorisches Budgetzwölftel ge¬
nehmigt wurde, kanien tn der Umgebung der Kammer
wieder R u h e st ö r u n g e n vor. Es sielen auch
Revolverschüsse. Eine Person wurde verwundet. Um
Mitternacht hielt Delyannis vom Balkon seines Hauses
eine Ansprache an die Volksmenge, in der er die Regie¬
rung heftig angrisf . Der Minister des Innern hielt
ebenfalls eine Ansprache und forderte die Theotokisten
auf, ihm Gefolgschaft zu leisten.

Johannesburg , 3. Juli . Tie interkoloniale Be¬
ratung wurde gestern eröffnet. Milner hielt die Er¬
öffnungsrede, in der er mit Befriedigung aus die Ein-
nahmen Transvaals hinwies, deren Zunahme durch den
neuen Tarif und die Herabsetzung der Eisenbahnfrachtsätze
bewirkt werde. Es sei von beträchtlicher allgemeiner Be¬
deutung, daß die finanzielle Stärke Transvaals Wirk¬
lichkeit werde. Die gegenwärtige gedrückte Lage der

Minenindustrie , erklärte Milner , würde nicht länger als
ein Jahr dauern.

Depeschenbureau Herold
Berlin , 8. Juli . Wie aus Bromberg  gemeldet wird,

wurden in dem gestern beendigten Prozeß wegen der während des
Generalstreiks begonnenen Ausschreitungen  10 Ange>
klagte zu Strafen von 2 Jahren Zuchthaus und vier Monate bit
zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Berlin . 8. Juli . Die oberschlcsischen radikalen Polen fordern,
wie aus Posen  gemeldet wird, zu Sammlungen  für bi,
Lanrahüttcn-„Opscr" aus. Die Beschwerde an den Papst über
Kardinal Kvpp soll Tausende von Unterschriftengefunden haben.

Berlin , 3. Juli . Der „Morgenpvst" wird aus Wien
gemeldet: Kaiser Franz Joseph  erklärte in der
gestrigen Audienz mit dem Ministerpräsidenten von
Körber, daß er seine definitive Entscheidung erst Sams¬
tag fällen werde. Einer Wiener Depesche der „Voss. Ztg."
zllfolgc hat Körber gestern verlangt , daß Zugeständnisse
auf Kosten der Gemeinsamkeit der Armee an ungarische
Radikale nicht mehr ohne Wissen der österreichischen Re¬
gierung erfolgen, denn sonst werde auch das öster¬
reichische Parlaincnt für die Wehrvorlage keine Mehrheit
haben. Aus Ischl eingetroffene Nachrichten melden, daß
man dort nach den in Wien getroffenen Dispositionen
Kaiser Franz Joseph nicht vor dem 8. Juli erwartet . —
Im Gegensatz hierzu wird dem „B . L.-A." aus Wien
gemeldet, dort verlaute bestimmt, daß Kaiser Franz
Joseph nach der Vereidigung des neuen Banns von
Kroatien nach Ischl reisen wird . — Die in Zusammen¬
hang mit der Ministerkrisis auftauchenden Gerüchte von
dem Zurücktritt des Chefs des Generalstabes, Baron
Beck, werden als unrichtig erklärt.

Berlin , 3. Jult . Nach Meldungen ans Hannover  be¬
stätigte das Oberkriegsgericht des 10. Armeekorps das Urteil
gegen den Musketier JacobowSki  vom Jnfanterie -Regimem
Nr. 73, der wegen der Ermordung der Wirtschafterin Kohlmcycr
zum Tode verurteilt worden ist.

Berlin , 3. Juli . Aus Belgrad  wird gemeldet:
König Peter  ernannte gestern die neuen Mitglieder
des Staatsrates . Zum Präsidenten wurde der jetzige Ge¬
sandte in Konstantinopel und frühere Ministerpräsident
Gruitsch von der gemäßigt radikalen Partei bestimmt.
Simitsch ist dem Vernehmen nach zum Gesandten am
Wiener Hofe ausersehen.

Berlin , 3. Juli . Nach einem Telegramm des „B . T ."
aus Valparaiso  ist der neue deutsche Gesandte bei
der chilenischen Regierung , von Reichenau (Sohn
des hier in Wiesbaden verstorbenen Geh. Regierungsrats
von Reichenau. D. R .j, vom Präsidenten formell
empfangen worden. Bei dem Empfang wurden herz¬
liche Erklärungen ausgetauscht.

München, 3. Juli . Auf dem heutigen Festmahl des
Ingenieur tages  kam Prinz Ludwig auf sein Lieb-
lingsthcma , die Bedeutung der Wasserstraßen, zu sprechen.
Er trat lebhaft für die E r r i cht u n g einer der Neuzeit
entsprechenden Wasserstraße vom Main bis zur Elbe, zum
größten Hafen des Kontinents — Hamburg — ein.

Paris , 3. Juli . Aus M u i t s S t. Georges  an
der französisch-englischen Küste wird gemeldet: Eine
deutsche Abordnung, bestehend aus einem General und
drei höheren Offizieren in Civil, besuchte gestern die
Gräber der deutschen Gefallenen von 1870, deren Denk¬
steine auf Veranlassung der deutschen Regierung mit
Erlaubnis der französischen erneuert worden sind.

Rom, 3. Juli . Wegen der großen Mißstimmung,
welche die französische Zollpolitik in ganz Italien hervor-
gernfen hat, unterblieb die geplante Massenfahrt italieni¬
scher Parlamentarier nach Paris . Es ist auch wieder
fraglich geworden, ob Zanardelli den König auf seiner
Pariser Reise begleiten wird.

Rom, 3. Juli . Die gesamte Presse Italiens pro¬
testiert heftig gegen den trotz der Julihitze unternomme¬
nen llbungsmarsch des 2. Infanterie -Regiments , bei dem
42 Mann am Sonnenstich erkrankt sind.

London, 3. Juli . Wie die Morgenblätter berichten,
hat Lord Roberts einen General -Befehl an die englische
Armee erlassen, worin er zur Rückgabe der Familien-
Besitztitel, welche den Buren während des Krieges abge-
nommen worden sind, ernstlich auffordert.

Kapstadt, 3. Juli . Dewet  unterzog sich gestern
einer Operation in Bloemfontein. Es wurden ihm zwei
Finger einer Hand abgenommen. Die Operation ver
lies gut.

Aden. 3. Juli . Generalmajor Sir Eaerton , der neue Ober¬
befehlshaber der englischen Expedition im Somaltlandc, ist gestern
hier cinactrosfcn und wird heute keine Reise nach Berber« sort-
seven. Es verlautet, die Truppen des Mullah seien demoralisiert.

■wb. Berlin , 8. Juli . Der „B . L.-A." meldet aus
Brüssel:  In den Stahlwerken „Providencia " in
Charleroi kippte ein Behälter mit 12 000
Kilogramm Guß stahl  um . 15 Arbeiter wurden
verletzt. — Im Prozeß Bonmartini  in Bologna
ist nunmehr auch der Verwalter des Hauses Murrt ver¬
haftet worden.

wb. Berlin . 3. Juli . Die Akademie der Wissen¬
schaften'  hielt gestern abend ihre feierliche Schlußsitzung
im alten Akadcmiegebäude Unter de» Linden ab. Die Sitzung
galt dem Andenken des Begründers der Akademie, Leibnitz. Das
Akadcmiegebäude wird abgeriffcn.

lick. New-Dork, 3. Jult . Gestern nachmittag8 Uhr betrug die
Hitze 89 Grad im Schatten. Mehrere Personen fielen ihr zum
Opfer.

UolkswirtschafllicheK.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 8. Jult , mittags 12»/, Uhr. Kredit-
Aktien 208.10, Diskonto-Kommandit 186.90, Staatsbahn 143.30,
Lombarden 18.20, Lanrahütte 215.75, Bochumer 172.80, Gelsen-
kirchcner 188, Harpener 179.30, 3-proz. Mexikaner 26,65. Ten-
^ " 'Wicncr Börse. 3. Juli . Österreichische Kredit-Aktien 681,
Staatsbahn -Aktien 687.50, Lombarden 84, Marknoten 117.27.
Tend enz: träge.

Iir Au»sa1»e nmfatzt 10 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

rrantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : 39. Schulte »om vrthl!
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Sohw. Centr . »
» Nordost »

Ver .Sohweüb . »

6
17.

37«

It . Mittelmb Le
It .Gs.8io.E.B. »
It . Mr. (Ad.N.) »
Westsiclllaner »
Anatol . E.-B Ji
Iwang D. (g.)
Lux . Pr . Hrl . Fr.
La Vl.Vrs . A. ]
do. 8t - Akt

89.
98.60

Zf. Pr .- Obl . v . Tran ^p.- Ä.
37, Bg.-M. E.-B. L. C. A
4. . Br . Ld . E.B.G. E. 2. •> 100.50
37» do. Em. I (abg .) » 97.
47» Homb . E. B. s. fl.
4. . Pfälz .Bx . Mx. Nd. Ji
87. do. (oonvert .) »
47» Allg . D. Kleinb . Ji
47» do. Ser . VIII »
47. do. * IX »
4. . do . » —
4. . do. Ser . IV -VI » —
4. . do . » VII
4. . Cass . Strassenb . »
4. . D. E.B.G. Frkf .S. I» 99.
47, do . Ser . II » 102.50
37. 8. E. B. G. Danust . » 96.75
4. . Böhm . Nb. stf. i. G. Ji. -
4. . » Wstb . stf . i. S. ö. fl. —
4. . do. in Gold Ji 10/.
4. . do. von 95 Kr. 100.70
4. . Elisabeth !), st . i.G. Ji 99.10
4. . do. (kleine ) » 99.10
4. . do. stf . in Gold »
4. . do. » (kleine ) » 102.
5. . Ks .F.Nb .v.72i .S.ö.fl.
4. . do. y. 87 i. Silb . » 101.80
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 100.6 !
4. . Gal .K.L .B.stf .i.S. » 100.60
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch .O.SOstf.i.S.ö.fl. —
4. . do. v.89 » i. G. Ji 100.60
4. . do . v.91 » i.G. » 100 .60
4. . Lb .C.-J .stpfl . i .S.ö. fl. 93.60
4. . do. stfr . i. Silb . » 100.20
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.30
4. . Oest .Lokh .stf . i.G. Ji 100.80
5. . » Nwb .sf.i.G.v.74 " 108.
5. . do. Lit .Astf .i.S.ö.fl. 108.
5. . do. » B. » » 106.70
5. . do. Sb .(L) sf. i.G.^ . 167. 0
4. . do . » __
3. . do . Fr. 66.80
3. . do . v. 71 » 66.50
5. . » U.S.73/74sf .i.G. Ji. 112.40
5. . » Br . R.72sf . i.G. R. 109.50
4. . » St . R .83sf . i. G.Ji 101.75
3. . do. 1-8 E. sf. i. G. Fr. 94.80
3. . do. v. 85 stf . i. G. » 91.50
3. . do. 9 Em . sf. i. G. »
3. . do . (Eg .N.)sf.i.G. » 93.80
3. . do . y. 95 stf . i. G. Ji 85.70
3. . do. 200er sf. i. G. »
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 104.60
3. . do. v.96stfr . i. G. » 85.50
3. . R .Oed .Eb .stf .i.G. » 77.25
3. . do. v. 91 stf . i. G. » 75.40
3. . do. v. 97 stf . i. G. * 75.20
4. . Rudolf !), stf . i. 8. ö. fl. 100.50
4. . » Salzkg .stf . i.G. Ji  101 50
4. . do . 400er stf. i. G. »
5. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 110.
2,4. Ital . stg . 2500er Le 71.60
2,«. do . 500er » 71.60
4. . Ital . Mittolmeer »
4. . do . 500er » 102.50
2,4. Liv . C., D . u. D./2 » 79.60
4, . Sardin . Sek. » 103.
4. . do. (500er ) » 103.
4. . Sicilian . v. 89 Gr. » 102.
4. . do. kleine » 102.10
4. . do . 91 Gr. » 103.
4. . do . kleine » 108.10
2,4. Süd .-Ital . A.-H. » 70.76
4. . Toscan . Central » 115.
6. . W estsizilian .v. 79 Fr 106.50
5. . do. von 80 La 106 .30
47» Iwang . Dombr . Ji 103.20
4. . Kosl .W . v.89sf . g. *
4. Kursk . Kiew . E. B. »
4. . Moskau S>sn»**nzk » 100.
4. . » Wind .Rb . r .97 -> 100.
4. . do . v. 98 stfr . * 100.
4. . Mosk .W .v.95sf . g. * 100.10
4. . Russ . Sdo. v. 97 sf. »
4. . do. v. 98 stfr . » 100.
4. . Russ . Südw . (gar .) » 100.50
4. . Ryäsan Koslow »
4. . » Uralsk * 100.
4. . do . v. 97 stfr . » 99.90
4. . do . y. 98 » » 100.
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do von 95 »
4. . do. w 97 » 100.204. . do. » «8 100 20
5. Anat .E .-B.-O. i.G. Ji 103.90
5.. » » Ser . II » 102.: 0
5.. » » 408er
3.. P .E- B.v.86 2(J00r » 74.
3.. do. 400er »
47 » do. - 01)89 ! Rg . »
47 , do. t.  89 400er * 96.
— do. v.8911 Rgs . » 48.50

3.. Salonik -Mon. i. G. » 64.50
8 . do 404er »

Zf. Bodenkr d̂it-Pfaidbr.
4. Bay . V.-li .Münch Ji  101 .60
37. » » » » 99.20
4. . » BC. VB.Nrnb . » 101. 10
4. . » » » » » 101.80
37. » » » » », 99.
4. . » Hyp .u.W .-Bk . » 102.90
87. » » » » » 99.50
37» D. Gr.-Cr. III u. IV» 101.80
37, do. Ser. V » 98.
4. . do. VI » 100.70
4. . do. IX » 103.
87. do. VIII 98.
4. . D.Gr .-Seh. B.Berl . » —
87, » » » » »
4, . » Hyp.-B. Berl. » 101.50
37. » » » » 96.80
4. Eis . B. u. C.-.C.-O » 101.
87» Eia. Cem.-ObL » 100 .50;

Fr . H.-B. S. XIV Ji
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr . H.-C.- V. (abg .) »
do. 16-19, 21-26 »
do. 27,37,39 u.42 »
do. Ser . 31 u. 34 »
do. S.35,86u . 38 »
do. Ser . 40 u. 41 »
do. S.28,30,32,33 »
do. Ser . 29 »

Fr . Lw. C.-B.D.-J . »
do. N.-P . »

II .H.-B. S.141-250 »
do. 251-340 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. 8er . VI . »
do. S.VTIunk.1906 »
do. (abg .) »
do. unk . b. 1905 »

M. B.O.A. (i.Gr .) II »
do. Ser . III »
do unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit . Q. »
do. R. »
do. J . »
do. F. G. H. K. L. »
do. M. *
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfälz . Hyp .-Bk. »
» » » »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do. (Apr .-Okt .) »
do. (Jan .-Juli ) »
do. (Apr .-Okl .) »

Pr . B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser . III Ji
do. » IV
do. » XVII
do. » XVIII »
do. »

Pr .C.B.C.A.G. y.90 »
do. yon 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr .C.-K.-O.y.1901 »
do. yon 87 u, 91 »
do. » 96 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do. a. 80°/o abg . »
do. a . 807» abg . »
do. »
do. abg . Certifio . »

JPr. H .-Vers .-A.-G. »

»Pfdb*-i3. Hyp .P . (2

*• » Kom .-Obl.U
Pr . Ldsoh . Centr . »
Rhein . Hyp.-B. »
do. unk . b. 1907 »
do. Ser . 69-82 »
do. Coramunal »

8.B.G.30/3234u .43»
do. bis incl . S. 52 »

W .B.C.A. CölnS .1 »
do. Ser . II »
do. » V »
do. » III »
do. » IV »

W . H .-B. b. 1892 »
do. unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bk. »
» Cred .-V. »

do. Cred.-K.-U. »
do. unk . b. 1902 »

W . V.-B. 8. 15-20 »
do. S.IV -X (abg .) »
do. Ser. I u . II »

Dän . L. H. u.W .-B »
Finnl . Hyp . - Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stk. Le

» » » » »
» Allg .Im.y.99 »

Norw . Hp .-B. y.87 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr . I
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 » !
Schw .R.H. B.y.78 Ji
do . unk . b. 1904 »

Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk- ö. fl.

do. Ser. I y. 97 Kr.

101. 0
103. 0
102.-0
97. 0
97.60

105.
100.20
101.40
10 ' .60
100.20
102.

97.30
97.30
9 '.40
99 40

100.3
ll09 .BC

96.30
96.30
98.

109.50
1100.50
102.

97.70
97.90

100.30
100.

97.
103.20

100.10
100.10
100 .10
100.10

> 91.
101.50

99.10

115.
101.80
102.50

96.60
101.
103.

97.50
9.3.

103.30
104.
105.:ioo.

1100.70

: 100 .10

j 94.
i 16.60
100.10

97
103.30
100.80

: 97.80
100.60
103.
100.70
102.6V
98.40
98.50

101.80
99.10

101.20
101.30
102.20
97.40
98.10

10 '.60
103.10
99.30

103.
99.60
99.80

102.50
99.25
99.25

101.

99.80

100.

97.80

9~ 9C

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
Brunsw . 11.West . 1M. : 94.
Calif . Pacific 1. Mtg. ! —
do. II M. Ctr . Gar . —
do. LU Mtg. 102.40
do. 94. 0

Calif . u . Oregon I M. —
Centr .Pacif . I Ref .M. 98.70

do. Mtg. ; —
Chic .Burl . Qn. (J .D.) —

- - - - .D.) -

4*.
47 »*
47,'
6*.
8*.
6*
4*.
3' /.*
5.
6. ,
4*.

47 ' *
4*
6*
6*
8*
St
5*.
4' /,*
6*

Milw.St .P . (P.
» Rock Isl . u Pao.

Cino. u. Spr . I Mtg.
Denrer Rio I oons.M.
do.

Honst , u . Texas IM . 110.60
Louisr .u.Nashr . IM. 121.

do II . Mtg. | 72
Mobile u. Ohio IM . —
NewyorkErletl Mtg. —
Newy Erle Ul Mtg. —

da IV * I -

5*
4*
4*
6*
W
4 •/»*
5*
6*
6*
6*
5*
5*
6*
6*

1102.

97.‘0
102.

North . Puc . Prior . L.
Oregon u. Cnlif . I M. j» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri IM.

do . cons . 1 Mtg. —
do. Lex . Div. 1Mtg. —

Pitteb .C'inc .Ch.St .L. —
SanFr . u. Nrth . P.IM. 111 .30
Soutli . Pac . 8. A. IM . —

do. 8. B. 1 Mtg. —
do. I Mtg.
do. cons . 1 Mtg.

Stockt .CoofierCtr .G. |
St .Ls .Frc ;M.W.Div. I
8t . Louis Wich . u.W.

103.70

.118.

4* Union >'. cific 1 Mtg. __ -
5* West .N.-Y. 11. P. IM. 114.50
4* » Gen. M. liils. u. C. 96.50

» (Income - Bds.) —
* Kapital uud Zins iu Gold
+ Nur Kapital in Gold

zt . Vsrschiedens Obligation.
4. . Bank f. iml. Untn . Ji 99.
4.. • Orient, liisenb. » 100.20
4. . Brauerei Binding » 102.
4. . do. Essig !.uns » —
4. do. Nicolay Han . » —
4.. do . Keiiipflabg .) » 100.20
4‘/a do . Storch Spey. » 10r>.2ö
4. . do. Werter >* 99.70
4. Buderus Kisenw. » 100.80
4' /, Cementf . Karlst . » 102.
4. Cemwk . Heidelb . » 102.
4' /, Ch . B. A. u. Sodaf . » 106.
4' /, » Fb . Griesh . E. » 105.50
4 '/- » .Färb »' 1lochst » 10 . .
4' /, * Ind . Ä! mnh . » 102.30
5. . Dortin . U.mon » 11 '.30
4. Esb .-B. Frkf . ». M. » 100.60.
3 ' /, do. » 98.
4-/, Eisenb .-Ront.-Bk . * 103.40
4. . do. » 100.50
4' /» El. Allg.G.-ObS.4- 10 '..60
4. . do. Serie I - III » 102.
4. Bk . f. el .Unt .Zür . » 101.30
4 ' /, El . G. f. el . T Bor!. » —
4'/, do. Frankl . a . M. » 98.10
4-/- do. Helios » 79.50
4. . do . » » 78.40
4 ' /, do . Ges. Lahm . » 96.10
4' ,, do . L. u.Kr . Berl . » 103.
4' /- do. Schlickert » 93.80
4' /. do . Siom. -i H . » 104.60

do. Cont . Nfirnb; »
4" - do. Werke Berl . » 10 5.50
4. . do . * » * 102.
4. . ICaliw.A«cb(*»'«l.K. * —
3'/, Klb . d. Pr . l’fb.-B. » —
4' /» Löbnb . Mühle » 105.
4' /, Oestr . Alp . M. i. G. » 106. '
3-/. Palmg . Frkf a. M. » —
4. . Rb . Met. DiUeeld. » 84.80
4. . Ung . Lei :.- E.-B. Kr. 93.
4. . do . Ser. II Ji 98.25
4. . Ver . D. Oelfabrik . » 103.90
4' /» » Ultr . Fw .Lovk . * 106.
4. . » » » 102.
4. . Westd . J . Sp .u.W . » 94.30
3'/, Zool . G.Frkf . a .M. » 93.60

Zf. Verz . Loose . inProc.
4. . Bad .Pr .-Anl . R. 145.90
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. —
5. . Donau -Rcg . ö. fl. —
3' /. Goth . Pr . I . R. 121.76
8. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103.
3' /» Köln -Minden R. 136.
3-/, Lübeck y. 1863 R. —
3. . Mad . C. 80/86 Fr. 49.
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 13 ).5J
4a/a Np .ab .unab .80G. Le —
3' /, Oesterr .L . v.54 ö. fl.
4. » » v. 60 ö. fl. 154.40
3 Oldenburg R. 129.50
5 Russ .v.64a . Kr. Rb). —
5. » y.1866a.Kr. » _
2‘ » Rb .-Gr .-St . I. A.-S. fl. 110.90
27» »ex . A-S (A-S.-.-)fl.
3. Türk .(p.St .i.Mk.) Fr. 132 .20
3. do . Ult . do. Fr. 132.

Zf. LnverZ.LOOSO. Per3t.in 4̂
— Anflb.-Gnzh . fl. 7 60.
— Augsburger fl. 7 -'
_ Braunsclnv . R. 20 139.10
— Finländisch . R. 10 —
— Freiburger Fr . 15 —
_ Genua Le 150 —
— Mailänder Le 45 --
— do. » 10 20.
— Meininger s. fl. 7 —
— Neucliätel Fr . 10 —
— Oesterr . y. 64 fl. 100 424.40
— do. y. 58 ö. fl. 100 —
— Pappenheini s. fl. 7 39.
— Ung .Slaatsl .ö.fl. 100 343.60
— Venetinner Le 30 ’ —

Geldsorten.
Münz-Duk .i. G. p.St,
Engl . Sovereigns »
20 Frnncs -St. »
20 do. halbe »
Gotil-Dollarsp .Doll.
Neue Russ .Imp .p 86
Gold al marc . p.Ko,
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten,
(Doll .5—1000) p.D.

Amerikan . Noten,
(Doll 1- 2) p. Doll,

Belg Noten p.100 Fr
E 'gl .Noten p. 1Lstr
Holl . Noten p. 100 fl
Oost.-U. N. p. 100 Kr
Sabweiz .N .p . 100 Fr

Brief . Geld
9.62 9.5!

20.83 20.3'
16.27 16.2!

4.18' /

2800 2790
2804 —

73.60 : 71.6:

— '4.16' /

— ! 4.1
81.30 81.2

— 20.3
169. 163.9:
85.35 85.2
81.30, 81.2:
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Von jetzt ab

Verkauf
M aussergewöhnlich billig en Preisen.

Cm*  AlIjBilIst
_ . ....... <-7 3 ^ Willi «‘laii8S Wilhelmstrasse. Willielmstrasse 38 . ibos

Turnverein(Zanger-Thor).
Morgen Samstag Abend:

Gesellige Zusammenkunft
auf dem Turnplätze Ätzelbcrg , wozu sämmtliche Mitglieder des Vereins
höfl. eingeladen werden. F454

Der Obmann.

CoburgerA. H. L C.
Wiesbaden.

nargeii Sinnst :, " :

Mnelpe
bei I*«ths , Langsasse. F 332

Alter Korn . «tr. v<m
Alter Danborner . „ 120„
Ansetz-Dauborner .. ss „

empfiehlt
Altstadt-Consum,

NI Metigergasse 81. 1688

FüllfcderhaZLer
mit 14-kar. Goldfeder von3 Mtkl -'k au.

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaoren-Haudlung,

4 Kleine Burgstratzc4. 1679

FederLarren,
felir gut ettialte», zu verkaufen. ZN erfragen
Gärtnerei Platterstraßc 13» zwischen7 und
S Morgens, 2 und3 Nachmittags.

Staubfreies

Futzbodeu-Oel
per Kilo Mk. 1.—, Postsendung9 Pfd. Mk. 4.— im

Farben-Consrnn,
Gra benstiastc 80._

Fleiscliliack maschinell
von Mk. 4.50 an,

Brodsohneidmaschinen,
Messe rputzmasehinen

billigst . 717
Franz Flössner,

Wellritastr . « .

parthiewaare
ist die billigste, denn bei dieser Gelegenheit kann
Jedermann die Hälfte fparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelter Kinder-Kleidwen, ionft4 und
6 Mk.. jetzt 80 Pf. n. 1.20 Mk.. Stoff- n. Sammel-
kleidcheu, sonst 6 und 6 Mk., jetzt 1—3 Mk.,
800 Stück starke Korsetts von 60 Pf. an, 4<00 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten, von 20 Pf. a»,
8000P. Strümpfen. Socken, gestrickt und gewebt,
in bunt und schwär-, von 10 Pf. an, Arbeiis-und

Uesiindlii - it « -

Damen - Binden
Packet » tl Bktad. Wl«. 1. ,

n >/. «O «* r.
Gürtel » 5 » Pf . und Mk . M —-

DrogerieMoebus,Taunu8str.25.
Telefon 3 (103

716 3 und 4 Mk. (Reinseidenen), ein aroßer Posten
Porhaitafioff unter Pins . Tisch-, Komniodeti- und
und Sopkadeckeu spottbillig, Spitzen- und Seiden- l lheingaim weinzeitung

Zwecks Gründung einer
Kuranstalt

für Nntmhcilvcrfllhrcn
sucht Natnrarzt mit langjährigen Erfahrungen u.
gut eiugcsührter Praxis eineilTeilhaber
(Herr oder Dame) mit Mk. 10« bi# 15,000 bar
und erbittet Offerten unter « »» » an den
Tagbl.-Vcrlaa.

Risiko auSgeschlostcn.

Am Abvruev Humbolvstr. 10 werde» Thllren,
Fenster, Backsteine, Schiefer, Baubolz, ein 10 Meier
langes Treibhaus mit hoher Kuppel, eine ante
Treppe, lehr geeignet fürs Land, prcisw. abgegeben.

_ p, . . . _ . . „ -
1 Pf.. Knöpfep. Dtzd. von 1 Pf. an, Zierbortni
von den billigsten bis zu Ben feinsten, Strickwolle
p. Lotb2, 4 ,ii. 6 Pf . Normal- und Sporthemden
von 80 Pf. alt, Hnkelmiister von 2 Pf. an, lowie
alle Sorten Handarbeiten zu staunend bill. Preisen.

nieumaiin . 1101
Marktstraste6, Ecke Mancrgassc.

Verlangen Sie unsere Preise ler
Baubeschläge.

Urin-Untersuch-
mitten aus Zucker und Eiweiß werden

gewissenhaft ansgeführt von 1109

Apotheker Ott«
Drogerie, 12 Morisstr. 12, nächst der Rheinstr.

fViiülUinu tuv
Wciuhaudet und Kellereiwesen

Oestrich im Rücingau.
Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags.
AboitttemeutSprcir Alk. 1.50 vierteljährlich

cxcl. Bestellgeld.
Inserate 25 Psg. pro Zeile. Bei Wieder¬

holung entsprechend hohen Rabntt.
Provenuunuern gratis und franco.

Postzcituugs-Liste Nr. 6658 a.

Torfmull
w. b. Abnahme von einem Ballen billig
frei Hanö geliefert.

A. Baer&Co., Wellritzstr. 24. an,M«,Ä S 'f ''

s °»&mmsaaaaa

Ailsgllbestetten des Wiesbadener Tagblatts
m Biebrilh a. R

sind die folgenden : £

Adolfstraße:
Wrhncrt, Adolfstr. 6:
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armenrnh straffe:
Hinlelmann, Armenruhstr. 14;
Wintler, Ecke Rathhaurstr.

Kahnhofstraffo:
Ernst Wwe., Inh . G. Clause«,

Bahnhofstr. 15.
Burggaffer

Neldhöscr Wwe.,Wlesbadenerstr. 84.

Mifabrthenstraffe:
Wackeureurer, Elisabeihenstr. 14.

Lridstraße:
Ernst Wwe., Inh . G. Clausen,

Bahnhofstr. 15;
Gictz, Wcihergasse 21.

Frankfurtrrstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frirbrichstraffe:
Krupp, Frledrichstr. 7;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10.

Gartenstraffr:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaffe:
Ernst Wwe., Inh . G. Clause«,

Bahnhofstr. 15;
Metz, Weihcrgasse 21.

Heppenheimrrstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Kaisrrstraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaffr:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kranfegaffe:
Schneidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wchnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraffe:
Göhringcr, WicSbadencrstr. 11:
Krämer, Schloßstr 27;
Linden Wwe., Friednchstr. 10;
Weil, Ecke RaihhauSstr.

Urugaffe:
Wackcnrcutcr, Elisabeihenstr. 14.

Gbrrgaffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhausstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Uheinstraffe;
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneidcrhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgaffe:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraffe:
Ludwig(Kölner Konsttm-Gesch.),

WicSbadencrstr. 33.

Thelrmannstraffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Weihergaffe:
Gictz, Wcihergasse 21.

Mirobadenerstraßr:
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gcsch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Ncidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

88

iesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 5 « Psg. mit 10 Psg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Ü6I'r6!!-8!le 60-̂ IXM6
von 15 bis 48 Mk.

Herren-Gehrock-Anzüge
von 28 bis 60 Mk.

Confections-Haus

Gebrüder Börner,
Herren-Sommer-Paletots

von 15 bis 45 Mk.

Herren-Havelocks
von 12 bis 40 Mk.

Hcrren-Hosen
von 3 bis 18 Mk.

Herreii-Lnstre-Anzte
von 14 bis 30 Mk.

Herren-Leinen-Anziige
von 8 bis 15 Mk.

4 Mauritiusstrasse 4.
Wiesbadens grösstes Special-Geschäft für fertige

Herren-«.Knaben-Garderoben.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen.

Elegante Anfertigung nach Maass.
Eigene Zuschneiderei. Eigene Werkstätten.

Garantie für tadellosen Sit *.

Sport-, Jagd- u. Livr6-Bekleidung.
Niederlage achter bayrischer u . Tyroler

Loden - Bekleidung.

Jiine \\ ohlthat i.
beleibte Herren,
f; Kegler, Reiter,

r~ ^ Turner, Rad-£  fahrer etc. etc.
^ Freiheit des
g Rückgrates,
2: frei beugende

Bewegung!

Herren-Liistre-Joppen
von 3 bis 15 Mk.

Herren-Leiiieii-Joppen
von 2 bis tt Mk.

Jünglings -Anzüge
Jünglings -Hosen
J ünglings -Joppen
Knaben -Anzüge
Knaben -Hosen
Knaben -Itlonsen entsprechendbilliger.

Radfahrer-Anzüge.
Touristen-Anziige
Reise-Bekleidung,
Arbeiter-Kleider.

173

Dieser solide,
bequeme

Hosenträger
ist der Beste der Welt! ^ .8tets yorTä^

BI. Belitz.
2Neugasse2, an der Friedrichstrasse.

Telephon 341.
OOOOOOOOOOOOOt

Touristen*
Hemden

mit festem u. losem Kragen.

Wrissemit farbigen
Brust-Einsätzen.

Herren- und
Knaben- Sweater.

0
08
0
0
0
0
0

Sport- Strümpfe, Gürtel
und Schärpen.

Reichhaltigste Auswahl
in allen Preislagen. 1504

L. Schwende,
Miililgasse 9.

OO0OOOOOO0O00OOO000O0

itte ni
verkaufe ich von heute an

iren
und Cbocoladen etc.

mit 807 « Rabatt.
Carl Berges,

Conditorei,

liefern 1626

8a hydraulischen StückkaEk.
Ver kaufsstelle:

Otto & EiSchenbreiiYier , 6. m. b. H., Luisenstrasse 22.

Znrück ^ e §etzt
habe ich eine Bill tlllS ItllCkftkill.
Waare , auf welche ich gegen Kasse

gute reelle
1725

bis zu äO ° lo  Habatt bewillige.

Heb . Lugenbühl;
4.

Tuch - Handlung,
Bärenstrasse

früher Bärenstrasse 5. 4.

Uhren und Goldwaaren
iu großer Auswahl,

Verkauf und Reparaturen zu den billigsten Preisen unter Garantie.
II . Titels , Uhrmacher, Moritzftraße4. 1689

Modes.
Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche garnirten , sowie ungarnirten

Damen *n .Kiiiderhitte
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Eiimin Walch , Sedanplatz 4 .

Zanger-Guartett„Mschaus"
Sonntag , den 5. Jnli , Nachmittags 4 Uhr:

Großes Sommerfest

Willielm «(rn «se 43.

,n den Hinteren Gartnilokalitäten Zur Germania , PlatterstraKe 100 (Mitglied Itoob ).
Eingang von der Plattcrstraße nnd ein neben dem Caf4 Orient dersührender bequemer Weg.

iyiir reichliche Unterhaltung ist Sorge getragen. Kinder-Polonnaise mit Gratisvertheilung
von Fähnchen.

Wir laden hierdurch liniere vercdrl. Mitglieder, sowie Freunde und Gönner ganz erg. ein.
Abmarsch mit Musik um 3 Uhr vom Vereinrlokal.

Der Vorstand.
Graste Bruch- /w»

Kleine frische Lied- 1^ 4^ 44i- mit
per Stück4 Pf.,

Aufschlag- Ultl
EmpfiehltJ . Ilornnng & Co ., Häfncrgasse 3.

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

Kirchgasse N () , 13 , Etage.

WiBh. ftfiesenbring,
Uhrmacher. 1286

lt le . hnden , Scdanplntz . Tramhaltestelle,
Theater L. Pratiss aus Genf.

Das einz g grösste u. schönsto E uhlissemont i„
seiner Alt mit den neuesten lebenden Bildern,

Kinematograph.
Die Musik wird ausseführt mittelst elektr. Riesen-
Konzeit-Orchestriou von Gnvioli & Cie., Baris.

10 Mann geschulte Musiker ersetzend.
«niint » K. •». Jtili ll . r« l ” eiiile Tage,

titglici » von k—89 411»», je stilndliub.
Konkurrenzloses Riesen-Programm.

llrillitnte Vorstelliinsen . ' IS
1äglichos Eintreffen von sensationellenNeuheiten.
Über 450 lebende Bilder, nur dio neuesten
interessanten Aufnahmen aus allen Weltteilen.
Unter andern ernste nnd bocbkomischo Scenon

cto in künstlerischer Farbenpracht.
Der singende ». sprechende I*lnei «»ntoar »'»»pli.

Man sieht und hört zu gleicher Zeit,
aiornritsclaen . Berühmte Erzählung, ieen-

lmftes Schauspiel in 6 Akten und 50 Bildern.4li - l ! al >n und die 40 SCiiulter . Grosse
phant . Feerie a. d. Zaubefmärchen lt '01 Nneht.

■Sei««* nacl » «Ir*»»» Jlnnile . Phantastische»
Zauherinärchen in 5 Akten. 31' lebende Bilder,

l'lrinw »düng - des serhisclien Hiiniss«
l’ aares in Belgrad.

ttoiiinsan t riisoe . Kompl. Erlehn. u.Abent.
- ouliverH Reisen . Phant . Zaubermärchen.
Die grossärtigsten Zaubermärchen in illustrierter

Farbenpracht : lilein Uotliiippclien,
Bilein IBitnanlii »gr, Ritter lllauttart,
Ueihnaflitstrau n»

l .olinlaufualnaien von Hieshndcn.
Autnahmen durch Annoncen bekannt gemacht.

Honig Kdiio ' d , Priisiil . I .oabet , Paris.
Hrönnng Hönig Rduards in London,
(. rasier Urenungsdii ; in SJellii«

üurbar ( Indien ) mit Riesen-Eleplianten
in künstlerischer Farbenpracht.

Hr»»p r» »»!i dort Präsidenten lumiiet
(Aisgier ) . Defilieren der algerischen Truppen.

! ondon bei Aacli «. Hocbkomische Scene.
Das Etablissement ist innen mit mehreren

elektr.Kühlventilatoren gut ventiliert. Vorstellung
findet bei jeder Witterung statt . 1. Platz 1 Mark.
— 2. Platz 60 Pfennig. — 3. Platz 40 Pfennig.

Schnell-

Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Misslingen den
GcIiiirUs ans-

gesi ' lilosscn.
10 Packete 90 Pf., grosse Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Nur zu haben 152

Drogerie Moebus,Taunnsstr.25.
Teleplion 3993.

.1. Minor , Schwalbacherstrasse 33.

WstillMMe,
das Beste was geliefert wird , so
lange Vorrath , 1749

per Pfund 23 Pf.
F. A. Dienstbach . Herderstrabe 10.

Prima felbstgekelterter
Apfelwein,

einige Stücke, auch kleinere Gebinden, tun
z» räumen, billig abzngeben. Näheres
im Tagbl.-Verlag._ As

Fussbodenlacke,
Oelfarben,

sowie
Streichutensilien
jeder Art kaufen Sie

vorteilhaft in
Drogerie Älexf,

Mielielsbcrg » . * TcIcTon 858.
Mit Spezialpreisliste gern zu Diensten.

Opel -Ifarraccg-
Motorwagen , 1, 2 und 4 Cylinder.

Direkte Kraftübertragung der grossen Schnelligkeit auf dio Hinterradachse
ohne weitere Zwischengetriebe . (No. 5IS) F32

Denkbar ruhigster Gang. Ueberwindung jeder Steigung.
Erfolg 1902 : Oisfanzrennen Paris - Wien 8°Preis.

Vertreters

E . Bahmann , Wiesbaden, Bärenstrasse 7.— — —
Juwelen, Gold- und Silberwaaren. Uhren.

Kein Laden . Gro»ses lagcr . Grosses Lager . Kein Laden.
Billige Preise . Langgassc 3, 1Stiege, an der Marktstr. Langgasse 3, 1 Stiege, an der Marktstr. Billige Preise.

Kauf und Tausch von altem Gold und Silber. Fl ’itZ ILcfllBmillEl , Goldschmied . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.
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Morgen Samstag, von Vormittags 7 Ubr ab
wird dar bei der Untersuchung minberwerthigbe¬
fundene Meisch eines Ochse» zu 45 Pf und eines
Nullen jm 40 Pf . das Psd. n. amtl. Aussicht der
,mten. Stelle auf derFreibank vertan,t. An Wieder¬
verkäufer(Fleischbandlcr. Metzg.. Wurstbereiter und
Wirtbc) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtisch« Schlachthaus-Verwaltung.
' Wiesbadener
Mlitar-verein.

E . V.
Morgen Tan 'stag, den 4. d.

M . » Abends » Nftr : F426
«cM»i-Versm«lMS

im Vercinrlokal, wo,» ergebenst ein-
ladet Der Vorstand.

Königl. Preutz.
Klaffen- Lotterie.

aur 1. Klasse 209. Lotterie. Beginn der
Siebung Dienstag, den 7. Juli , sind noch einig«
tzoose abzugebcn.

Wiesbaden , 7. Adelheidstrahe7.
Königl. Loiterie-Einnabme. v - Tuciimil.

Hühneraugen etc.
entfernt in -wenigen Min. schmerz- u. gefahrlo.
j . Iluhl . gepr. Heilgehülfe, Weberg. 44,
15-jähr . pract . Erfahrunsen — allzeit. Anerkeni .

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Eli
auch ausser dem Hanse. Telefon 2799.

E
Apotheker Blum’s

nthaarungsmittel
nur acht a Flacon 1 Marl*

in der
Flora-Drogerie , Gr. Burgstrasse 5.

Rene Kartoffel«,
«ur .b ’ « ' SÄL 78,
82 Pf . Besten Crystall -Einmachzncktr 32 Ps.

34 Pf . Beste Würselraffinade 34 Pf.
J . Schaab , Grabenstr. 3.

Neue Bollliäringe vr. St . 12 u. 15 Pf.
Neue Ital . Kartoffel Psd. 10 Pf.

PM - Auf Wunsch tagt. Anfrage und prompte
Anbringung ' '

Besseres Colonialwaaren-,
^ Delicat«ffe«-,Obstgesch. re.»

oorziigl. Lage, zu verkaufen. Off. unter I*. » O?
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

unter Garantie für absolute
Reinheit:

Cape Kl . OS Pf ., bei 13 Kl . « «» Pf-
Crasia Kl . IS Pf ., bei I » Kl . JO I r
**« leo vecclii « Kl . S .» Pf . , l»el

1 » Kl . 80 1* f.
Pezza gründe Kl . Ml*. 1 .—, l»e*

ia ki.  o » i » r.
Pezzn di gala Kl . 1 .30 Hk . , bei

13 Kl . 1 . 10 Mk.
Eliianti r» Mo Fl. 1.50 Mk., bei 13 Fl.1.40 Mk.

Die Weine von Siriiien . welches Land
über die Kornkammer der RömCr, jetzt in Folge

einer grossen Produktion mit Hecht der Wein-
Uellcr Italiens genannt wird, zählen zu
len besten Italiens.

äpezicll obige Harken stammen aus
Weinbergen, die auf den Ausläufern des
lelnn , also auf vulkanischer Krdeliegen
nid im mildesten Klima Italiens ge-
wachsen sind. Die guten Lagen bedingen
ratürlich auch die Qualität der Weine. Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Verliehe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreiclien und kräftigen
fiiesclimacks aufgekauft.

Brindisi
iruchtig, voll und kräftig , mit schönem Bouquet,

Flasche 0.75 Mk., bei 13 Flaschen 0.70 Mk.
Von Herrn Geh. Hofrat Professor Dr.

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden, daher für Kranke imd
Rekonvaleszenten sehr empfehlenswert.

Versnoutli .Fl . 1.25 Mk.
Vermoistls di Torisio . . . „1 .50
Marsala. „ 1.25

», veccklo . . 1.50
extra veeelsio . . . „ 1.80

,, „ „ superiore „ 2.50
Moscato di Aetna , vorzüglicher

Frühstücks - und Dessertwein . „ 0.90 „
Vollständiger Ersatz für Malaga und

Ungarweine. (Nicht zu verwechseln mit
vielfach anderwärts angebotenen sogenannten
Rosinenweinen.)

Kino d Asti spumante . . Fl . 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein) . . bei 10 „ 1.70

Wiih . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstras »«*.

Bezirks-Tclenlion No. 216. 1419

W -Wamii! FMiiWs.
Heute Freitag, 3. Juli , Abends 8 Uhr:

Großer Militär-Loncert.
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des Hns .-Reg . König Hnmbert von
Italien ( 1. Hess.) No . I», unter Leitung des Slabsirompeters HerrnO. Heinrich.

Samstag, 4. Juli , Abends 8 Uhr:

Großer Militar-Loncert.
ausgeführt von der Kapelle des Reg . No. 80 fv . Gersdorff ), unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn<*ottschalk . I810
Gintritt 10 Pf ., dafür ei» Proarannn.

Heute wird Pferd,
prima Qualität,

ausgehauen.

Neue Mrdeinetzgemu. NeWm.
Kl . Schwalbacherstraste 8.

Haus- und(xruiidbesitzerverein.
K . V.

Für unsere Mitglieder empfiehlt es sich,
leersts -ln -nde oder gekündigte Woli-
nungen baldigst zur Aufnahme in den Vereins-
Wobnungsanzeiger und die Vermietengsregister
anzumelden. Gleichzeitig bringen wir unsere
Mietverträge , Hausordnungen etc.,
sowie dieVermietisngspIakate (aufgezogen
aufstarker Pappe ä 40,50 u. 60 Pf.) in empfehlende
Erinnerung. Getchä(tsstelle :Delaspdestr. l . F416

Herren-Kleider-Ausbessern
u. Reinigen w. aut besorgt Lnxrmbnrgstr. 6, 3 I.

Prima

Pferdeffeisch
empfiehlt

M. Dreste,
Hochstätte 1« . Tele phon 2«I2.
Backsteine zu kaufen geiucht. ca. 400 Tau,.

gut gebrannte Feld- oder Mantclofenstcine gegen
Bagrzghlung. Gcfl. Preisangabe pro 1000 Stück
auf den Wagen geticiert. Offerten u. » • * ®0
a» den Tagbl.-Verlag._ __ _

CÜÖClH * EẐ iferkrüge u. Flaschen kauft

Handels - und Schretblehranstalt»
Dotzheimetstraße21, P.

Beste hiesige
' Referenzen.

Prospkkle
gratis und franco.

Garantirt gründliche und gewissenhafte
Ausbildung in:

Alle Arten Buchführung inel.
Bncher-Abschlutz.

Kausm . Rechnen und Kontokorrent«

Prakt . WechseUunde n . Wechselrecht.
Schönschreiben.
Kausm . Korrespondenz.
Stenographie (Gabelsverger ) .
Maschinenschreiben , Kontorpraxis re.

Ter Unterricht an Damen erfolgt in
IV separaten Räumen unter persönl.

Leitung von Fra » B . Jleergnni,
JV " langjähr. Buchhalterin.

Die' Direktion: « Meerganz.

Fremden «Verzeichnis vom 3 . Juli 1903.
Hotel Bender. Jacques, Kfm., Bradford.
Deutsches Haus. Schmidt, Fr., Michelbach. — Müller, Kfm. m.

Fr., Mainz. — Nink, Kfm., Hamburg. — Ritzmann, Kfm. m.
Fr Frankfurt . — Behrendt, Kfm., Kopenhagen. — Skobjerg,
Kfm., Kopenhagen. — Wulle, Gebr., Mannheim. — Allmann,
Redakteur, Hamburg. — Fraund, Kfm., Essen. — Rraun,
Klm., Essen.

Dietenmüble. Seefeld, Kfm., Berlin.
Einhorn. Lemberger, Kfm., Wien. — Rothschild, Kfm., Nürn¬

berg. — Kamerling, Kfm., Leipzig. — Starke, Kfm., Essen. —
Schoerke, Frl., Schottland. — Glopperton, Frl., Schottland.
— Gray, Frl., Schottland. — Hamburger, Kfm., Elberfeld.

Eisenbahn-Hotel. Riebe, Rechnungsrat m. locht ., Berlin. —
Sagert, Rittergutsbes., RubkoW. — Aßmus, Rittergutsbes.,
Gr. Kiesow. — Louis, Kfm., Berlin. — Hoffmann, Idstein. —
Merz, Brauereibes., Idstein. — Medholdt, Lehrer , Riga.
Spilker, Kfm., Düsseldorf. — Rishle, Fr . m. T., Neuwied. —
Riehle, Chemiker, Neuwied. — Feigel, Rittergutsbes., Gr.
Kiesow. — Schon, Rittergutsbes., Gr. Kiesow.

Englischer Hol. Ritterbandt, Kfm., Hamburg.
Erbprinz. Müller, Fr ., Stuttgart. — Ehrbar, Klm., München.

— Graf, Görlitz. — Müller, Kfm, Schwabbach.
Friedrichshof. Stufte, Kfm., Fulda. — Rudat, Kfm., Diez. —

feege, Rechnungsrat m. Fr., Straßburg. — Kopp, Klm., Hom¬
burg v. d. H. — Schüterumf, Kfm., Frankfurt . — Tomoba,
Kfm., Chemnitz. — Volk, Brgrmstr., Dörscheid.

Botel Fuhr . Steinhäuser, Fr ., Bonn. — Hunebeck, m. Fr.,
Duisburg

Grüner Wald. Fischer, Kfm., Berlin. — Schlender, Kfm.,
Berlin. — Krieger, Kfm., Köln. — Heumann, Fr ., Friesdorf.
_Frey , Kfm., Michelstadt. — Frank, Kfm., Berlin. — Haas,
Kfm., Darmstadt . — Salinger, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Philippi, Kfm., Offenbach. — Mayberg, Direkt, m. Fr., Witten.
— Rademacher, Fr ., Witten. — Ergo, Kfm., Berlin. — Neu,
Kfm., Köln. — Margraf, Kfm., Berlin. — Kreuzkam, Dr.,
Köln. — Neufeld, Kfm., Berlin. — Patry, Kfm., Liegmtz. —
Bruhsalis, Fr., Berlin. — Stührenberg, Kfm., Burheide. —
Meyerhof, Kfm. m. Fr., Berlin. — Zur Linden, Neuwied.

Bahn. Overmeyer, Frl., Oberhausen. — Bremsehey, Ingen.,
Solingen. — Overmeyer, Fr., Oberhausen.

Rappel. Heil, Kfm. m. Fr., Erfurt. — Mohr, Kfm., Erfurt . —
Hirsch, Fr . m. T., Berlin. — Lotz, Kfm. m. Fr., Metz.— Jung,
Kfm., Aachen.

Botel Hohenzollera. Jeserich, Fr . in. Gesellschaft., Charlotten-

Kaieerhoi. Loevy, Er., Posen. — v. Otto, Brgrmstr. m. Fr .,
Holzminden. — v. Otto, Generalleut. z. D. m. F., Braun-
schweig. — Ehrmann , m. F., San Francisco. — v. Loesch,
Berlin. — Tets, Fr ., London. — Spooner, Frl., London.

fe. rpf im-  Kopp , Kfm . m . Fr ., Eppingen . — Ronse , Kfin . m . Fr .,
Berlin. — Hartmann, Chemiker, Krefeld.

Kölnischer Hof. Müller, Kfm., Göttingen.
Weiße Lilien. Strebei, Fr . Brauereibes., Nürnberg. — Beaucolin,

Kfm. m. Fr., Luxemburg. — Lück, Fr ., Siegen. — Daab,
Rent., Michelstadt. — Schnabel, Fr. m. T., Koblenz. — Stunz,
Lehrer, Niederscheiden. — Mack, Fr. m. T., Schweinfurt. —
Larenzen , Fr., Reichenhall. — Heinrichs, Frl., Reval. —
Felder, Münster. — Fiedler, Brauereibes., Berlin. — Schäfer,
Frl- Plauen . — Claffmann, Frl., Plauen.

Goldenes Kienz. Stührenberg, Rent., Burhave.
Hotel Lloyd. Teys, Fr . Rent., Kassel. — Stephan, Fr . m. T.,

Wallershausen . — Jakob, Braumeister, Dessau. — Brieht,
Kfm., Berlin. — Bäppler, Lehrer Niederwallmenach.

Metropole n. Monopol. Hafferinque, m. Fr., Boulogne. — Bossy,
Paris. — Schütze, Oberleut., Darmstadt. — Boyle, m. Fr.,
Pournemouth . — Fuerstenheim, Genöve.

Minerva, v. Kaminietz, Oltiz., B.-Baden.
Hotel Nassau. Neal, m. Fr., Amerika. — de Fluies, m. Fr.,

Amsterdam. — Clasen, m. S., Pittsburg. — Dieplmisen, m.
F„ Haag.

Kuranstalt Nerotal. Leptien, Kreisbaumeister, Köslin.
Nonnenhof. Schlingensiepe, m. Fr , Barmen. — Göbel, Fahr.,

Hanau. — Jentges, Frl. m. Bed., Düsseldorf. — Picard, Kfm.,
Konstanz. — Rothschild, Kfm. m. S., Konstanz. — Weyer, m.
Fr., Stolberg. — Stöcker, Klm., Kassel. — Hilmeis, Kfm.,
Godesberg. — Christ, Dr. med., Lübeck. — Stroeve, m. Fr.,
Amsterdam. — Michaelis, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Braun,
Frl., Bremen. — Bold, Viliingen. — Burmann , Frl.,
Schlangenbad. — Jann, Leut. Geisenheim. — Kraft,
Leipzig. — Miesbach, Reg.-Rat in. Fr., Würzburg. — Beppen¬
hagen, Kfm., Leipzig.

Pariser Hcf. Rehaag, Kfm. m. T„ Königsberg.
Pfälzer Hof. Jamnitz, Ökonom, Zoppeistein. — Posem , Öko¬

nom, Marburg. — Posern, Optiker, Marburg. — DachCe,
Bent. m. Fr., Paris. — Blum, Kfm. m. Fr., Berlin.

Zur guten Quelle. Bessig, Fr ., Frankfurt.
Quellenhof. Schmidt, Frl., Hagen. — Schneider, Frl., Hagen.

— Peisker, Kfm., Weißenfeld. — Neuburger, Kfm., Ulm. —
Hartenstein, Kfm., Stuttgart. — Wippet, Kfm. m. F., Limburg.

Reichspost. Prine, Amsterdam. — Clemen, Frl. Lehrerin,
Wolfenbüttel. — Mensch, Dr. med., Gießen. — Holst, Rent.,
Striejnov. — Voll, Kfm., Berlin. — Pissoort, Rent., Belgien.
— Nuyens, Rent., Belgien. — Pilaet, Rent., Belgien. —
Fischer, Kfm., Hannover.- Berggrirn, Kfm., Berlin.—Peterson,
Prokurist m. Fr., Gera. — Oskirsky, Sekretär m. Fr., Eylau.

Rhein-Hotel. Prinz, m. Schw., Berlin. — Kirkbride, England.
— Wirchmann, Emden. — Mehring, m. T. U. Schwägerin,
Mammendorf. — Hüterhöhsei, m. Fr., Balingen. — Vervais,
Dr. med. m. S„ Szegea. — Braridsmann, m. F., Holland. —
Stehling, m. F., Elberfeld.

Hotel zum Rheinstein. Rollender, Cand. med., Rostock.
Ritteis Hotel u. Pension. Schröder, Fr ., Neustadt. — Rootham,

Minister m. Fr., Kenton Ile of «Vight.
REmeibad. Ranziger, Kfm. m. T., Posen. — Stricker, Frl.,

Geestemünde. — Harting, 2 Fn „ Bramsehe. — Schmid,
Architekt m. Fr., St. Gallen. — Bergmann, Oberlehrer, Geeste¬
münde.

Rose. Häßler, Fahr ., Nürnberg. — de Pennaranda , Brüssel. —
Dugdale, Blackburn. — Duncau-Mc. Caskill, m. Fr., Montreal.
— Syfret, m. Fr., Cape Town. — de Makowski, Gutsbes.,
Warschau. — v. Carnap, Fr., Berlin.

Weißes Roß. Stammer, Frl., Neekarsulm. — Schiff, Kfm.,
Witten . — Schenk, Fabrikbes., Oelsnitz. — Schmundt,
Haupttn., Metz. — Schumacher, Fr., Kulm. — Winkler, Fr .,
Thorn. . „

Hotel Royal. Herfeldt, Dr. m. Fr , Andernach. — Lindberg,
Frl., Stockholm. — v. Burchard, Assessor, Dr. jur., Berlin.

Soiegel. Marcus, 2 Frl., Berlin. — Lewie, Direkt., Frankfurt.

Schtttzenhof. Jahn, Frl., Neudamm. — Leonhardt, Frl ., Neu-!
dämm. - Bergmann, Klm., Oldenburg - Fiege, Rent m.
Fr., Münster. - Reusch, Fahr. m. Fr., Siegen. ■- Foppe, Sau
Francisco. — Diechmann, Fahr. m. Fr., Charlottenburg.

Schweinsberg. John, Kfm., Berlin. — Weiß, Ingen. m. S Bonnj
_ Loren? Kim. m. Fr., Köln. - Brunner , m Fr., Magdeburg.
— Uhtmann, Amsterdam. — We.bel. Oberlehrer m. F., Marg-
grabowa. — Weidmann, Friedberg. — Meister, Klm. m. Ir .,

Tannhäusei . Backhaus, Fahr. m. Fr., Brüssel. — Freymann,
Inspekt., Köln. — Studmann, Stud., Berlin. — Schümm, nu
Fr., Middelsboro. — Koch, Fr., Middelsboro. — Stanjisch,
Kfm., Frankfurt . — Peschken, m. Fr., Kassaro. — Sayn, I rel-
lineen. — Lußheimer, Kfm., Mannheim.

Taunus-Hotel. Cox, Frl. Rent., Krefeld. - Winkeier, Fr Rent.?
Lund — Winkeier, Kfm. m. F., Kopenhagen. — Kuhlmann,
Dr. med., Grevenbroich. — Koholesch, Bergwerksbes m. Ir ..
Schöneberg. — Dämmer, Fr. Rent. m. T., Horst. — Moorsen,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Pröschel, Kfm. m. Fr., Deutsch-Eutlar,
__ Scheuer, Leut., Mainz. — Horn, Bef., Bremen. — Teichf
mann , Oberleut. z. 8., Kiel. — Jnedheim , Kfm., Hamburg. —
Michlke, Kfm. m. Fr., New-York. — Leydecker, Kfm. m. Fr.,
Finnland . - Lewis, Frl., Wien. — Wich, Rent. m. Fr., Paris;
— Heymann, Kfm., Köln. — Zurbom, Kfm., Sascut. - t
Winkler, Kfm. m. F., Malmö.

Union. Richter, Dr., Pforzheim. — Bergmann, Kfm., Berlin;
— Katz, Kfm., Hanau. — Spengler, Kfm., Dillenburg

Victoria. Wagner, Fr ., Mentöne. - - Steinmann , riefenfurt . —
Miek, Tiefenfurt. — Sera, Fr., Berlin. — Lippken, Direkt, nvi
Fr , Stuttgart — Crampton, Frl , New-York. — Crampton, m,
Fr., New-York. — Kingsley, m. Fr., Pittsburg. — Büttner,
Regierungsassessor, Potsdam.

Vogel. Sondheimer, Kfm., Mannheim. — Müller, Kfm., Diezj
— Müller, Frl., Mannheim. — lachner , Reg.-Rat, Berlin. —<
Conpanier, Berlin.

Weins. Eichhorn, Frl., San Francisco. — Kargenberg, Berlin;
— Sommer, Straßburg. — Göller. Kfm. m. Fr., Bottrohe. H
Ziegler, Bottrohe. — Eichhorn, San Francisco.

Westfälischer Hof. Hartenfels, Stud., Frankfurt . — Buche«
heimer, Kfm., Gießen. — Linden, Kfm. m. Fr., Essen.

In PrivathSnsern:
Villa Beaniieu. Voigt, Frl ., Staßfurt.
Elisahethensiraße 13. Peiser, Kfm,  Berlin.
Pension Herma. Lucas, 2 Frl., England. — Wod, Frankfurt.
Kapellenstraße 16. van Brie, Staatsbeamter m. Fr., Brüssel.
Kapellenstraße 24. van Marie, Fr , England. — Dornford, FiLj

England.
Lnisenstraße 2, 1. v. Stein, Fr . Dr., Petersburg.
Nerostraße 20, 1. Chemnitz, Frl., Berlin.
Villa Panorama . Heidelbach, m. Fr., Chicago. — Deppe, Düssei*

dort.
Privatholel Süvana. Hoettecke, Dresden.
Sliitstraße 2, P. Herz, Fr . m. Kindern, Frankfurt.
Taunusstraße 5, 1. de Rancaurt , Schriftsteller m. Fr., Paris;
Tannusstraße 9, 1. Schidlowsk”, Moskau. — Zimnipsky,

Warschau.
Webergasse 41, 2. Fischer, Kfm., Darinstadt.
Pension Wild. Schmidt, Kfm. m. Fr., Oberstem.
Pension Kaiser Wilhelm. Walraff, Fabrikbes. m. Fr ., Köln.
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- Amatem-Photosira-lieu.
Gtaliv-Slpvarat, 13x18, wenig gebraucht.

Mit allem Zubehör billig zu verk. Saalgasse 22. 2.

Kleine Pariser Salon-
einrichtung, hocheleg., I» Seide, wie neu,
directv. Herrschaft zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Xp

Bill, zu verk.: En, gurerh. grauer Jackeiauzug,
Obw. 96, Grobe1.65, I gut erhalt, diinkclgrauer
Sommer-Palelot a. Seide  Friedrichstr. 36, G, 1

Eine pol. Betlüellc mit Sprungrahmen und
Roßhaa rmatratze billig zu »erk, Rieülstr. 16, 2 l,

'^ DD̂ Schäriihoritrane 24 billig zu verkaufen:
2 Stück fast neue Haurtbore, 3-ibcilig, 2,70x2,82
und 2,70x8,30, Licktw, 2,36, Näh, Pari,

Fast neues Damenrad. Marke Humber, Abreise
halber billig zu »erkaufen Sclimundstr. 14, Part.

Kinderwagenb. z» v, Schwalbachei irr. 73, P.
R. Eisichrank bjll, z, verk, Karlitrabe 40, 1 r,
Krankenpfleger, arztl. gcpr., empfiehlt sich

!n Nachtwachen, Verpflegung und Ausfahren von
Kranken. Morivstraüe8, Htb. 2 r.Seltene

Kailfgelegenheit.
Schönes kleines Sans in. !» Zimmern.

Küche« . 4 Mansarden, dabei 00 Nutlien
Land, gelegen ander Wiesbadener Allee
(ganz nahe Wiesbaden) «. Haltestelle der
elektrischen Bahn, ist zum festen Preis von
40.000 Mk. sofort zu verkaufen bei cirea
14.000 Mk. Anzahlung. Offerten«mgry.
erb, nnt. Ij. BI. 841 ftauptvostl. hier.

Tausch oder Kauf.
Billa in erster Lage Wiesbadens, OZim. ,
großer Garten, in gut. Zustande, möchte
Ich gegen EtagenftauS oder Bauplatz ver¬
tauschen. Werth 100,000  Mk. Geringe
Belastung. Hypothek od. Restkaufschilling
nehme in Zahlnng. Offertenu. W .SOO
an den Taabl.-Slerlag._

Gesucht mif1.Iijptlj.
(prima hiesiges Haus) werden ca, 80- oder

100,000 Mk. per gleich oder später zu leihen
gesucht. Offerten uni. 1*. U. 63 hanpt»
postlagernd hier crbelen.

25-3«,«««M.
möchte ich auf hochfeines hiesiges und ren¬
tables Hans als 2. Hypothek geliehen
haben und bitte Offerten unter K . A . 22
hauptpostlagernd zu sende»,_

Verloren eine Lorgnette an einem schwarz.
Band vom Kurgarte» durch die Anlage». Gegen
gute Deloknung abzugeben Rbeinsirabe 97, 2,

Goldene Halskette mit weitzen Perle» ver¬
loren: abzug, geaen gute Belohn Elisabetdenstr. 1,

Caual-Zeichuung und Gesuch verloren,
gez. Stein . Abzugeben geaen Belohnung bei

I5<1. stnpp , Porkstraße 27,
T SP =- §idtcm- Herr, geinnd, such! gut möbl.
Zimmer mit Frühstück, evtl, Pension in ruhsgem
vornehm. Hau«, hoch gelegen, Off. mit näheren
Ang, unter » . »08 an den Taabl,-Verlag,

Einfamilien-HanS, 7—8 Ziininer, frei». hoch
flelefl., nt. Garten, zu nnethen cv. z, kaufen gesucht
nur wenn billig. Offerten mit Plan und genauer
Beschreibung unter s . nos an den Tagbl.-Berl,

wir Zubehör, in guter Lage,
Sfc'WVvW ,n welchem seit 25 Jahren eilt

Geschäft mit Erfolg betrieben worden/ im Preise
von Mk. 1350 zu vermiethen. Offerten unter
ft , »» 2 an den Taabl.-Verlag._

Dotzheimerstr. 52, 2,
direct am Kais.-Fricdrich-Ring, in f. Hause
mit Vor- und Hintergartcn, ohne Hinterhaus,
schöne4-Zimmcrwo!inuiig nebst reicht. Zubehör,
Bad re., Wegzugs halber perl. Okt. zu vcrmietben.
Näh, das, Part, r. oder8. Et, l._ 1756

Hellmundstr. 21, 1 1„ bei»«cUrinier,
erhalten bessere Arbeiter billig Kost ilnd Loais.

Gute Arbeiterin SS,,*!!06'8
füewcliw. Sclmeffer . Webergaffc 12,

«ln nette« jung Lehrmädchen,
WMUfv welcher gegen Vergütung AuSg.

mit üderninimt. Frau » ei . Nclilcinmcr,
Damenfchneiderin, Schwalbacherstr. 37, 1.

Tüchtige Verkäuferin
mit Sprachkenutuisienu. besten Referenzen
sucht per 1. Okt, oder später selbstständige
Stellung, ev, d, Leitung einer Filiale zn
Übernehme», Olefs. Offertenu. T . »0 «
gu den Tagbl.-Verlag.

^ ^̂ ^ cĥ hM ^ ^ ^ nk̂ ind  gut näbeu kann,
gesucht Langgasse 11, _ Mchttrf,

Tüchtiges AUcinmädche» für
WMM 16. Juli gesucht. Meldung bis

Nachm. 3 llhr bei I4,»rNl>»k,s, Neugasse9. 2.
T. M. d, u, T. k, Ä. u, P , s. Nöderstr.3, 2.
Ein tückit. Fuhrkne Mt ae>wt rreldstr. 12.

Junger Bursche,
kräftig und gewandt, z, Flaschenspülenk. gesucht.

Lopkvs Company, Adolssrraße 5.

Jg . Berkänfer SÄ;
sucht per1. August unter besch. Anspr. Stellung
Gest. Off. u. v . 8O0  an den Tagbl.-Verlag erb

Gartenarbeiten werden gut und billig aus-
geführt. Gärtner Hcmherf . Wörlhstrane 12.

Angebote& ÄS «.S
BauiiutcruciunuugJ . 'rheiaen & A.  iasr *rii-
feld , Neudarferstrane 8.

Flotte lebenslustige Dame sucht
_ gleichen Anschluß. Offerten nur

mit Blid unter » . »08 an den Tagbl.-Verlag.

vermögend, hier zur Kur, wünscht vornehme ver¬
mögende Dame zweck« fennt"
zu lernen. Genannter Herr ist 40 I . alt und
dürgcrlich Gest. Offerten unter >4. >4. » »» an
lflnn «en »teln & Voller Wies¬
baden , AdolfSallee 7.

Erwarte >»u Sc»n|.
_ _ Rückkehr. Bitte, bitte, bei

Wiedersehen spr. Grnsj.

pkeikker&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Check - Rechnungen.
Annahme yon offenen Depöts zur Ycrwaltnng and

geschlossenen Depöts(Fereiag.Wertpakete, sniiertasten etc.) znr Aufbewahrung.

Grosse « von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬
schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem

Verschluss der Mlether.

t
Stall jeder besonderen Anzeige.

Heute Abend5'/- Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber
Gatte, unser guter, treusorgender Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater.
Großvater und Onkel,

Kaufmann

Georg Adolf Vrandfcheid,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, im 72. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elise Krand scheid, geb. Usenep,

nebst Kinder « und Enkel.

Micsdnden , den2. Juli 1903.

Die Beerdigung findet Sonntag, den5. Juli, Vormittags 11 Uhr, vom
Lcichenhause ans statt. 1811

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die tiefschmerzliche

Mitteilung, dah es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern guten Vater, Großvater,
Schwiegervaterund Schwager,

Herrn Anton Knschumnn,
heute vormittag um s/*10 Uhr im 68. Lebensjahre»ach kurzem Leiden plötzlich zn sich
adziirnjen. j 18C9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Mathims Knlchinann.

Kiedrich, den2. Juli 1933.

Die Beerdigung findet Samstag, den4. Juli 1903, vom Sterbehause ans statt.

Kedurls-Anzelgen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

Dverdigmrgs-
Institnt

Gebr. Nengebaner.
Telephon 41 l,

8 Monritinsstroße 8.
Großes Lager in allen Arten von
Holz- «nb Metall -Särgen , sowie
compl. Ausstattungen zu reell

billigen Preisen.
Transport mit privaten Leichenwagen.

17061

Für die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme bei
dem uns so schwer be¬
troffenen Verlust unseres
lieben Sohnes sagen wir
hierdurch unfern auf¬
richtigen Dank.

Familie Roth.

Familien -Rachrichtelt

Bon Verlobungen, Heirathcn, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Atr«de»Mir»l>adenerCivtlsta»d»resister»«
Geboren. 27. Juni : dem Monteur Albert Menk

e. S .. Albert Emil Ludwig; dem Kunst- und
Handclrgärlner Karl Brömser e. S ., Paul
Wilhelm Georg; dem Taglöhner Karl Wagner
e. T ., Plülivvine Therese Christine; dem
Musketier Wilhelm Hics e. T., Ottilie; dem
Pholograpben Ernst Rübenache. T., Maria,
Elisabeth. 28. Juni : dem Küfcrgehiilfen Emil
Rettert e. T., Lina Johanna; dem Taglödncr
Jobann Wildelme. S„ Jakob. 30. Juni : dem
Fnhrknccht Ludwig Leibold e. T., Cbristina
Barbara. 1. Juli : dem Fabrikanten künstlicher
Augen Friedrich Anton Müllerc. T., Elisabeth
Anna Rosa.

Aufgeboten. Sclireinergehüife Heinrich Schwarz
hier mit der Wittwe Angnste Rühl, geb. Henß,
lüer. Biceieldwebet Frievrich Wilhelm Ferdinand
Moritz lüer mit Marie Elisabeth Schütz zu Butz¬
bach. Metzger Theodor Valeuti» Rüdiger Han-
manu zu Kreuznach mit Johanna Maraarelbe
Hartmauu daselbst. Privatier Peter Schivarz
hier mit der Wittwe Elise Rv'euer, geb. Ermel,
hier. Bäckergehülfc Anion Schmitt hier mit
Maria Vollmar hier. Glasreiniger Joseph
Kaiser hier mit Amalie Tillmaun hier. Stuckatcur-
gekülse Hernianu Ohlemacher hier mit Auguste
Gramatzki hier.

Verehelicht. Taglöhner Carl Wetzel hier mit
Charlotte Westpbal hier. Schriitenmaler Alfred
Deubach hier mit Marie Richter hier. Rittmeister
tut 1. Bad. Leib-Dragouer-Regimeut Ro. 20
Harry von Bohlen und Halbach zu Karlsruhe
mit Frau Gertrud von Carstanjen. geb. von Otto,
z» Brauuschweig. Kausmann Fritz Körte hier
mit Charlotte Schwab hier. Sergeant Heinrich
Scholibo zu Mörchingen mit Margarethe Klei»
hier. Lehrer Josef Vahlert hier mit Magdalene
Geiöler hier.

Gestorben. 30. Juni : Elisabeth, geb. Ruppert,
Wittwe des Lackirers Ernst Moser, 58 I.
1. Juli : Karl, S . des Laudiuanus Heinrich
Schneider aus Maffeiikeini. 5 I.
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